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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Bewa !!
sowie Ausbleiben des Bapters uso . hat der Bezieher feinerlet anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzablung des Bezugspreises .

Nummer 184

Der Text des neuen

englisch -ägyptischen Vertrags¬
entwurfs veröffentlicht

Widerstände in Aegypten .

T. l . London , 8. Auguft . Das Forcign Office ver¬

öffentlicht den Text des neuen englisch -ägyptischen
Vertragsentwurfes , der in 10 Punkte zerfällt . Die
bedeutsanisten sind folgende :

1. Räumung Aegyptens durch die britische Armee
mit Ausnahme der Suezkanalzone .

2. Die Besetzung dieser Zone wird beschränkt auf
das Gebiet östlich des 32. Längengrades , d . h . ein
Gebiet etwa 45 Meilen östlich vom Nil und 50 Met¬

len westlich vom Suezkanal .

3. Zwischen den Parteien wird ein Bündnisver¬
trag abgeschlossen .

4. Die Kapitulationsrechte werden abgeschafft ,
sobald die Zustimmung der übrigen Mächte hierzu
von Großbritannien erlangt werden kann .

5. Der Pesten des Oberkommissars wird abge¬
schafft. Beide vertragschließenden Parteien ernennen
Botschafter in Kairo und London .

6. Alle Meinungsverschiedenheiten zwischen Groß¬
britannien und Acgypten aus dem Vertrage werden
dem Völkerbund zur Entscheidung unterbreitet .

7. Ein Antrag Aegyptens auf Zulassung zum
Völkerbund , der jedoch Punkt 1, d . H. Fortdauer

einer teilweisen britischen Besatzungsmacht , in Be¬

tracht zu ziehen hat . wird von der britischen Regie¬

rung unterstützt werden .

8. Für den Fall , daß die ägyptische Regierung es

für notwendig halten sollte , militärische In¬
strukteure heranzuziehen , dürfen Stese nur

von England gestellt werden . Das gleiche

gilt von 3ivilbeamten in führender Stei¬

lung mit dem Unterschied , daß hier anstelle der Muz¬

die Soll -Vorschriften vorgesehen sind .

9. Beide Vertragschließenden behalten sich das

Recht vor , ein neues Abkommen über das Sudan¬

Gebiet abzuschließen .

10. Der Vertrag ist für 25 Jahre vorgesehen . Nach

deren Ablauf können in gegenseitiger Ueberein¬

stimmung etwa inzwischen als notwendig erkannte
Aenderungen vorgenommen werden .

König Fuad hält seine Anwesenheit in Aegypten

für dringend notwendig , da sich dort Widerstände
gegen den Vertragsentwurf geltend machen . Der
frühere ägyptische Ministerpräsident
Nahas Pasch a hat , nach Kairver Meldungen ,
bereits im Namen der Wafd - Partei einen Aufruf |

an die ägyptische Nation gerichtet , in dem das

schleunige Verschwinden der gegenwär¬
tigen Regierung verlangt wird .

In den englischen Morgenblättern findet der

Vertragsentwurf in Leitartikeln eine sehr ein¬

gehende Würdigung . Einem Teil der konservativen
Blätter geht er in wesentlichen Punkten zu weit ,

während er im liberalen Lager und beim arbeiter¬

parteilichen , ,Daily Herald " Zustimmung findet .

Politische Rundschau
Die polnischen Provokationen .

Severländische
MARIAQUEERNACULE

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 8. August 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .
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Eine neue Erklärung Dr . Strefe - Reueite Funkmeldungen
manns auf der Konferenz im Haag

Die Antwort an Snowden

T. U. Hang , S. August . Außenminister Dr . Sirete - parationsproblems zu gelangen . Da , wie der Prä¬

mann hat in der geheimen Vollsizung der Konferenz sident gestern betout hat , unsere Generalbebitte sich

am Mittwoch vormittag etne schriftlich abgefaßte Gr - lediglich auf den Youngplan , nicht aber auf politische

klärung über den Standpunkt der deutschen Regte
rung zu der gegenwärtigen allgemeinen Aussprache
über den Youngplan abgegeben . Die Erklärung
Stresemanns hat folgenden Wortlaut :

( Eigener Funkdienst . )

Dr . Edener gab in einer Erklärung der Hoff¬

nung Ausdruck , daß es möglich sein werde , den

Atlantik auf der Rückfahrt in 45 bis 50

Stunden zu überqueren . Er beabsichtige , di rekten
Kurs auf die irische Küste zu nehmen .

*

überDie französische Pres se äußert sich

Fragen bezieht , kann ich davon absehen , darauf hin - den bisherigen Verlauf der Haager Verhand¬
zuweisen , welche politischen Fragen nach Auffaffung lungen unzufrieden .

der deutschen Reichsregierung mit der Regelung der

Reparationsfrage in Zusammenhang stehen . Daranf

wird zurückzukommen sein , sobald der wirtschaftliche Die Wahl Hendersons zum Vorsitzenden

" In den verschiedenen Erklärungen , die gestern und der politische Ausschuß der Konferenz gebildet des politischen Ausschusses der Haager .

und heute hier abgegeben worden sind , find gegen sind , die ihre Arbeiten gleichzeitig aufnehmen wer - Konferenz hat in London befriedigt .

sägliche Meinungen zu wesentlichen Teilen des den . Was die Regelung des Youngplanes anbe =

Youngplanes zum Ausdruck gekommen . Es han - langt , so möchte ich der dringenden Hoffnung Aus :
Nach dem diplomatischen Mitarbeiter des „ Daily

delt sich um diejenigen Punkte des Youngplanes , die druck geben , daß es dem Finanzansschuß der Kon¬

in erster Linie das Verhältnis der Gläubigerregte : ferenz gelingen wird , darüber eine Einigung unter Telegraph " kommt eine Verminderung der

rungen untereinander angehen . Ich glaube daher , den beteiligten Regierungen zu erzielen . Die dent : britischen Gesamtstreitkräfte in Aegyp¬

daß ich mich in dieser Generaldebatte zur Kenn - sche Reierung wird mit allen Kräften dahin wirken , ten nicht in Frage .

zeichnung der Haltung der deutschen Abordnung eine Regelung zum Abschluß zu führen , die , wie der

darauf beschränken kann , mich anf die seinerzeit von französische Finanzminister Chéron sagte , die Ver¬
der Reichsregierung abgegebene Erklärung zu be- gangenheit liquidiert und die Grundlagen eines
ziehen , nach der Deutschland bereit ist , auf der dauerhaften guten Verhältnisses zwischen den be =

Grundlage des Youngplanes zur Lösung des Ne- teiligten Regierungen bilden kann ."

Die Eröffnungssigung der Haager Konferenz im Ridderzaal . In der Mitte sitzt Dr .

Stresemann , den Kopf auf die linke Hand gestübt . Rechts an der äußeren Rundung des

Tisches sitt Briand .

Graf Zeppelin " zu seiner Weltreise
gestartet

T. U. Lakehurst , 8. Auguft . Das Luftschiff „,,Graf

Zeppelin" ist am Donnerstag früh 0,40 Uhr amerik .

Zeit (5,40 Uhr ME3 . ) zu seiner Weltreise gestartet .

Der Flug führt zunächst nach Friedrichshafen , so¬

dann über Tokio und Los Angeles zurück nach Lake¬
Hurst . Möge das Lufschiff auch auf dieser Weltreise

seine Probe so glänzend wie bisher bestehen !

der Schweizer Burkhard auf Klemm , der nach dem

Weiterflug nach Genf kurz nach Bosel eine Notlan¬

dung vornehmen mußte , wieder nach dem Baseler

Flugplatz zurückkehren . Nach Paris zurückkehren
mußte noch der Franzose Laulhe auf Potez , während

ein anderer Franzose in Belfort landete . Die An¬

furft der englischen Fliegerin Spooner löste bei den

Buschauern croßen Beffell aus . "

Cheung deutscher Seeleute
Berlin , 7 . August . Am 28. 7. geriet das dänische

Motorschiff „ Thea " cuf der Ostsee in Seenot . Die

Sechseefähre Schwerin " , die zwischen Warnemünde
und jedser verkehrt , kam der „ Thea " zu Hilfe und

setzte ein Rettungsboot cus , dem es nach langer , ge¬

fahzvoller Arbeit gelang die ganze Besaßung dec

, ,Thea " zu retten . Tiese stemännische Heldentat hat

feinerzeit in den dänischen Bättern hote Anerken¬

nung gefunden . Die dänische Regierung hat jetzt den

beteiligten Rettern durch die mecklenburgische Regie¬

rung ihre Anerkennung arssprechen lassen und dem

Kopitän der Schwerin " , Pechel , eine goldene Uhr ,

dem Steuermann , Lerch , der das Rettungsboot führte ,

ein weitrolles Piismengles und vier Matrosen fil¬

berne Bofale mit Widmung überreichen lassen . Di :

Uebergabe der Belohnungen geschah heute durch Mi¬

niſterialdirektor Schlettmein in feierlicher Handlung

in der Vogtet in Warnemünde .

Cine Falschmünzerwerkstatt
ausgehoben

T. U. Altenburg , 7. August . Der Kriminalpolizei

Altenburg und Zeit gelang die Entdeckung einer

Falschmünzerwerkstatt . Zum Schüßenfest in Zeit

waren bereits in großer Anzahl falsche Fünfmark¬

stücke in Umlauf gesetzt worden . Jetzt zahlte nun in

A Es ist nachgerade so weit gekommen , daß man

die fortgesetzten polnischen Provokationen Deutsch =
land gegenüber gar nicht mehr zu zählen vermag .
Die sich in den ictzten Tagen immer mehr häufende er Herausgeber des Milwaukee Leader ", einer sozia- nische, von denen 9 die Weiterreise antraten . In einer Altenburger Bäckerei ein Käufer mit einem

Ueberfliegung der deutschen Grenze durch polnische ristischen Tageszeitung . An den Organisationsaikei - Basel und Genf kam als erster Störig -Deutschland falschen Fünfmarkstück . Die Kriminalpolizei nahm
Aeroplane sieht aber einem System verzweifelt ähn - ten der amerikanischen sozialistischen Partei hat er mit einem Flugzeug der Raab -Katzenstein -Werke an . Fofort die Ermittelungen auf , die zur Verhaftung des

lich. Und mit der Häufung dieser Fälle , mit der wach- rvorragenden Anteil gehabt . Verschiedentlich wurde Er traf um 13,20 Uhr hier ein und flog um 14 1hr Mannes , der das falsche Geldstück in Umlauf setzen

senden Empörung der deutschen Bevölkerung und dem er in den amerikanichen Kongreß gewählt . Wegen nach Lyen weiter . Er Ecfst noch am Mittwochabend woollte, führten . Der Festgenommene , der 24jährige

Hohn von polnischer Seite wächst auch das Erstaunen Mangel an Loyalität “ wurde er am 10. November Turin zu erreichen . Aie zweiter traf wieder ein Arbeiter Karl Zaffte aus Wintersdorf , erklärte , das

darüber , daß man in Berlin keinen Finger rührt , um 919 mit 309 gegen eine Stimme aus dem Kongreß Deutscher ein und zwar Lusser auf € 2. Ihm folgte Geldstück auf dem Schüßenfest in Zeit erhalten zu
cinmal energisch in Warschau vorstellig zu werden . rsgechloffen . Diese Maßnahme erfolgte wegen seiner cis dritte die einzige Fliegerin , die Engländerin haben . Die Untersuchung der Wohnung des Mannes
Vor einigen Tagen noch hieß es , ein deutscher Schritt Heltung im Kriege gegen Deutschland und seiner Eporner . Russer kam um 14,11 Uhr und Fräulein förderte Halbfertige Falschstücke und Herstellungs¬
stände in Warschau unmittelbar bevor . Jetzt hört österreichisch -ungarischen Heimat gegenüber . Aus

man nichts mehr darüber . Hat man außer der Ken- demselben Grund wurde ihm eine 20jährige Gefäng - Spooner um 14. 13 Urd cu . Dann folgte wieder eine material zutage und später fand man in einem Ge¬

deutsche Maschine und zwar B 5 der Akademischen
ferenz im Haag gar kein Interesse mehr an lebens- nisstrafe zudiktiert, doch wurde das Urteil später auf Fliegergruppe um 14,14 Uhr. Von den 21 am Rund¬
wichtigen Dinger ? Schließlich beziehen sich die pole ehoben . flug teilnehmenden ficnzösischen Flugzeugen mußte
nischen Provokationen ja nicht allein auf die Ueber¬

fliegung des deutschen Gebiets. der polnische Größen- Dentschen Pfadfindern die Einreise nach England eine Maschine zwischen Paris und Basel eine Not¬
landung vornehmev .

wahn feiert gerade jetzt auch in Danzig wieder Orgien .

während die pofrische Presse ihre Regierung auffor =
T. U. London , 8. August . Einer Gruppe deutscher

et ,, ,die neuesten deutschen Zellmaßnahmen mit ent =

prechenden Maßnahmen zum Schuße der polnichen Pfadfinder ist, wie des Innenministerium mitteilt .

sndustrie zu beantworten" . Was das bedeutet , konn am Mittwoch die Erlaubnis für die Landung auf

nan sich an den fünf Fingern abzählen. Will dem englischem Boden bei Dover verweigert worden. Es
allen gegenüber Berlin sich auch weiterhin in Schmei- Hardelt sich um eine Gruppe von Pfadfindern , gegen

cen hüllen ? Die Folge davon wäre ja nur immer die von belgischer Seite wegen der Absingung des

wieder verstärkter Druck schärfere Herausforderun - Deutschland-Liedes in ciner belgischen Stadt stark
Die Pfadfinder

fen , die sich ja schon jetzt bis zur Unerträglichkeit ge- Stimmung gemacht worden war .

steigert haben .
sind irzwischen nach Ostende zurückgekehrt .

Der amerikanische Sozialist Viktor Berger
gestorben .

verweigert .

Die ersten Etappen des
Europa - Rundflugs

Die Deutschen in Front !

Später wird gemeldet : Tie zum Europa -Rund¬

der Zahl , sind fämtlich in Befel glatt gelandet . 3ri¬flug in Orly gestarteten dertschen Flugzeuge, 18 an

üsch auch die Herstellungsgeräte . Der Bruder des

Baffte, der als eigentlicher Hersteller in Frage kommt,
urde ebenfalls in Haft genommen . Die beschlag¬

Jahreszahl 1928 und dem Prägungszeichen E. ver
ahmten Falschstücke sind aus Blei hergestellt mit der

sehen . Die ersten Falschstücke wurden Ende Juli ver

ausgabt .

en 12 und 14Uhrwar die Lageauf dem Flugplatz 18 gefüllte Scheunen nieder .

gebrannt
des öfteren schr tritisch Sirter den Vogesen tauch¬
ten mehimols Srei tie vier Maschinen zusammen

fündigte sich schon von meitem durch seine besonde = T. it . Berlin , 8 . August . Nach einer Meldung sesauf , um hier fest zu gleicher Zeit zu landen. Luffer

ren Schleifen an . Poerzners Maschine kam mit beschä - Lokalanzeiger " wütete am Mittwochnachmittag in

digtem Schwanz an der Flieger selbst hat sich am dem Städtchen Tchme ein Riesenbrand , dem 18 große
Start nicht gemeldet . Von Dungern auf B fehrte

nach dem Weiterstart nach Genf nochmals nach Basel mit Getreide gefüllte Scheunen zum Opfer fielen . Der

zurück , da an seinem Apparat etwas nicht in Ordnung Schaden wird auf einige hunderttausend Mark ge¬

schätzt und soll nur teilweise durch Versicherung ge¬
ATU . Newport , 8. August . Am Mittwoch storb zu sein schien .

h' er der Vorfämpfer des amerikanischen Sozialismus , Worf Hirt cuf Klemm 2. 25 erlitt beim Weiterstart deckt sein . Zohlreiche Wehren der Umgebung be¬

Viktor 2. Berger . Berger wurde am 28. Februar nach Genf eine starke Beschädigung des Fahrgestells kämpfen das Feuer . konnten aber nach vielstündiger

1860 in Nied r -Rehbach geboren . Er besuchte die Uni¬ Mittwoch nochmittag nviden die Teilnehmer des und der Tragflächen . Er hofft aber , die Ausbefferung Arbeit nur die übrigen Scheunen schützen. Das
versitäten von Budapest und Wien und siedelte mit

Feuer entstand in einer dieser Scheunen , in der das
fener Familie im Jahre 1878 nach Amerika über . Europa -Rundflugs in Eens erwartet . Bis 17. 00 Uhr ver Abend bewerkstelligt zu haben , um Donnerstag

Im Jahre 1897 gab er den „Milwaukee Daily Vor- tamen 35 Flugzeuge an, ron denen 25 bereits nach weiterfliegen zu können . Ebenfalls nach Basel zu¬

wärts" heraus , später die „Wahrheit“ und den „So- Lyon weiterflogen. Vrn den 35 Flugzeugen waren aückgekehrt ist der Italiener Stomani auf Cant 26 und Getreide mittels einer Treschmaschine ausgedroschen

cial Demokratic Seraid " . "Vom Jahre 1911 a6 mar 16 deutsche, ion cun 34 weiterflogen , und 10 italie - ferner der Franzose Finat auf Finat . Ebenso mußte wurde .



worden .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 8. Angust .

und der nun einen Menschen unserer Tage in gran - und Baltens veranstaltet . Die dazu gewählte Kom- | Warnung : Straße frei !" Tie Merge ging beiseits
dioser Plastik veranschaulicht . Sein letzter Befehi " mission bestand aus den Herren : Gartenbaudirektor und der Scamte gab dem Wagen freie Durchfahrt .
ist vielleicht der bedeutendste Film des Jahres , und Immel - Oldenburg , Gärtner Hummitsch und As der Wagen sich in gleicher Höhe mit dem halten¬
auch bei uns eines betfallsfreudigen Publikums sicher . Gewerbeschuldirektor And cis . Vom Verein waren den Zuge kefand trat die Inhaberin der Bahnhofs .
Der Film läuft diese Woche in Jever , Hohenkirchen 100 RM . zur Verfügung gestellt . In dem Kommis - wirtschaft , Frau Mitwe Weingart , die mit ihrer Toch .
und Ostiem . (Näheres s. Anzeige . ) stcr @bericht kommt zum Ausdruck , daß das Bild der ter auf der etwa sechzig Rentimeter breiten Rampe

Stadt richts zu wünschen übrig laffe , daß aber noch stard , einen Schritt zurück auf die Straße und wurde

-

* Wiarden -Minsen . Pastor Allihn ist sts Sticßenpflasterungen und Heusanstriche unbedingt von dem schweren Kreftwagen überfahren . Der Auto .
* Personalie . Der Studienrat Dr. Ommen zum 4. Sept. beurlaubt . Wegen Amtshandlungen netwendig seien . Im nächsten Jahr ist eine Erhö- führer nahm sich der Schwerverletten sofort an und

am Mariengymnasium in Jever ist mit Wirkung wolle man sich an Herrn Pastor Thorade -Tettens hung der Prämieniumme gez lent . brechte sie nach ; Aurich in das Krankenhaus . Leider
vom 1. August d . J . zum Oberstudienrat befördert wenden . (Telephon 354). Die Gottesdienste finden * Biake . Der Stadtrat Broke lehnt er - bli ben die Berühungen der Aerzte verg bens .

während der Zeit in beiden Gemeinden um 10,30 Uhr nevt den Voranschlag ab . Die letzte Sizung Eleich nach der Einlieferung rerstarb die Verletzte .
* Nene Beitragsmasken in der Invalidenversiche = statt . des Stadtrats mer nur furz . Nach der Verlesung Zu dem Unfall wird uns von zuständiger Seite mit :

rung . Durch Verordnung des Reichsversicherungs¬ * Schortens . Man schreibt uns : Das Reichs - ciner Verfügung des Amtes , wanach der Stadt noch cet . ilt , daß den Kreftweger führer keine Schuld trifft
ants vom 31. Juli 1929 sind mit Wirkung vom 1. Dk- banner Schwarz Rod Gold und die Ar - mals anheimgestellt wurde , den Voranschlag anzu - er hat verschriftsmäßig gchordelt . Schuld an dem

tober 1928 an neue Bettregsmarken der Invaliden - beiterorganisationen veranstalten Sonnabend abend nehmen, falls sie sich nicht in die Lage versezt sehen bedauerlichen Unfall hat auch der Umstand, daß die
versicherung eingeführt werden , und zwar bei den anläßlich des Verfassungstages einen Fackelzug in welle , daß das Amt die Geschäfte zwangsweise über - Straße zwischen dem Geleise und der Haltestelle liegt ,
Einwochenmarken in Schnklasse IV- VII , bei den der Gemeinde . Am Sonntag vormittag 10,30 Uhr nehme , icichten die Stadtratsmitglieder Bade und wie überhaupt die Straße von Aurich nach Georgs¬
zneiwochenmarken in cllen Zohnklassen. Der Geld- marschiert das Reichsbanner zu Ehren der fürs Va- Schwih , nachfolgende Entschließung ein : Der Stadt - heil neben den Schienen bei dem heute sich immer
weit der Marken ist richt acärdert , weht aber sind terland gestorbener Lieben und Kranzniederlegung rat lehnt den auf Anordnung der Aufsichtsbehörde mehr entwickelnden Verkehr eine Gefahr bildet .
Veränderungen vergenommen in Farbe , Zeichnung , zum Gefallenendenkmal . Am gleichen Tage finder vom Magistrat nochmals zur Beschlußfassung vor - * Leer . Frettag nachmittag flog einer

Druckbild und Form . Wir empfehlen unseren Le- im Klosterpark ein Kinderfest statt , zu dem ein Um- gelegten Voranschlag für 1929/30 auf Grund seiner Radfahrerin im Schulgang eine Katze, die vom Schul¬
sein , alle Invalidenkasten Eis zum 1. Oktober d. I . zug nachmittags 8 Uhr führt . Außerdem ver - Entschließung vom 30. Juli 1929 ab . Die Stadt - plaz herkom , gegen das Vorderrad . Die erschrok¬
in Ordnung zu bringen , denn nenn ein Arbeitgeber anstaltet das Reichsbanner an diesem Abend eine ratsmitglieder Schrik und Bode beantragen : Der kene Fahrerin fiel geçen die Steinmauer , wobei sie
die vom 1. Stieber on geltenden Marken für frü - Abendfeier mit Feftball bei Bogena und Schütt . Stadtrat wolle in folgender Entschließung zu der eine Verlegung am Kepfe erhielt . Die Katze war mit
here Zeit nochträglich verwendet , gibt er dadurch kund . Die Bevölkerung wird gebeten , der gesamten Feter Verfügung des Aries Biafe vom 31 Juli 1929 an einer Vorderpfote awischen die Speichen des Rades
baß er die Beiträge verspätet geleistet hat , und hat ein würdiges Gepräge zu geben, und daher : Heraus den Stadtmagistrat Stellung nehmen : 1. Eine sach- gekommen und gab ein mörderisches Geschrei von
dann je nach Lage der Verhältnisse Weiterungen zu mit den schwarz - rot - goldenen Flaggen zur Feier des liche Beratung des Beranschlages war deshalb sich . Von einem Vorübergebenden wurde sie aus
erwarten . 10. Verfassungstages ! zweckles , weil die vorgeschenen Ausgaben auf das ihrer Lage befreit .

* Die großen Ferien und das Schützenfest find
vorüber und es keginnt für die verschiedenen Bereine
die Zeit , wo sie ihre regelmäßigen Uebungen wieder
aufnehmen , um für die kommende Wintersaison , die
vielleicht große Anforderungen an sie stellt , gerüstet zu
sein . Der Bürgergesangverein , ,Riederkranz " nimmt
feine lebungen heute abend wieder auf und es wäre
zu wünschen, daß alle Sänger gleich zu dieser ersten
Uebung pünktlic am Plaze sind , damit der Leiter
Jeine Dispositionen treffen kann , ohne später un¬
nötigerweise wiederholen zu müssen . Also alle Sän¬
ger heute abend im „ Erb " !

gegenüber den fortgesetien entehrenden Verzichten

* Varel . Ein neuer Selbstmord . Der notwendigste beschiäuft und in der Hauptsache ge - * Osnabritek . Naubüberfall . Ein frecher
dritte Selbstmord innerhalb der letzten 10 Tage hat schlich vorgeschrieben sind . Ter Magistrat ist in Raubüberfall wurde in der Hafenstraße auf eine
sich vorgestern in Spohle ereignet . Der Landwirt fulgedessen nicht in der Lage , einen Boranschlag auf- junge Kontorangestellte der Bürstenfabrik Schade
Johann Eilers setzte seinem Leben durch Erhängen zustellen , der den Bedenken des Stadtrats Rechnung u. Co. ausgeführt . Das junge Mädchen hatte von
ein 3iel . Bereits seit längerer Zeit litt Eilers start trägt . 2. Der Hinweis , daß der Beschluß des Stadt - einer hiesigen Bank 5000 Lohngelder abgeholtunter Schwermut , so daß er bereits in einer Seil - rats der Bestimmung des Art . 22, § 1 , Biffer 3c der und befand sich auf dem Wege zur Fabrik , als plöß¬
anstalt Aufnahme gefunden hatte . Nun hat er selbst Gemeindecrdnung widerspricht , ist insofern abwegig , lich ein fremder Mann auf sie zusprang , sie nieder¬Hand an sich gelegt. Angehörige fanden ihn an dem als durch Annahme des Verenschlags die bereits be- warf und ihr einige Schläge ins Gesicht versetzte.seine Besizung umschließenden Hagen erhängt vor . steherde Ueberschuldung der Stadt fortschreitet , und Das Mädchen setzte sich energisch zur Wehr und schrte

§ Oldenburg . Ortstrantenfaffen - Ver - der Stadtrat sich über die Bestimmung des Art . 42, laut um Hilfe . Bei dem Kampf entfielen dem Mädband Oldenburg . Der Verband der olden¬ § 1 der Gemeindeordnung wonach die Gemeinde ner - chen Geldscheine aus der Aktentasche ; rund 500 M
burgischen Ortskrankenkassen . dem 17 Rassen mit Inzwischen

maren . Der Vorsitzende , Landtagsabgeordneter

* Begelart . Der Tod auf den Schiene

* Deffentliche Kundgebung gegen den Youngplan . etwa 50 000 Mitgliedern angehören, hielt in der Pflichtet ist, den vorhandenen Beſtand ihres Vermö- davon konnte der Räuber erbeuten.
Mean bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen : „Bavaria " seine ordentliche Generalversammlung gens unvermindert zu halten, hinwegsehen müßte. berbeigeeilte Hilfe hielt den Mann mit dem Revol

Endlich kommt Bewegung in die schaffenden Schichten ab, auf der von 14 Kassen 28 Vertreter anwesend 3. Der Stadtrat ist sich vollkommen darüber klar, ver in Schach. Es gelang dem Räuber zu entkom
daß nachdem er die Verantwortung für die Feststel - men , sich auf ein hinter der Artländer Bank stehendes

auf politische und wirtschaftliche deutsche Lebens- Heitmann , berichtete über Verhandlungen setr, der lung des Boranschlages abgelehnt hat, die Aufsichts- DKW -Motorrad zu schwingen und in Richtung Bad:

vechte. Wa' s schadet es, wenn bei dem notwendigen Dienst- und Prüfungsordnung für Angestellte mit behörde die erforderlichen Ancidrungen nach Art. bergen zu flüchten . Der Mann trug einen grauen
innerpolitischen Reinigungsprozeß die eine oder den Behörden, die einen gewissen Erfolg aufzu- 94 ff. der Gemeindeordnung treffen muß, und damit Anzug, blaue Müße und Autobrille. Die Verfolgung
andere „Partei “, die das Recht, als Vertreterin des weisen gehabt hätten. Die in Aussicht stehende Aen- auch die Verantwortung für die Finanzverwaltung wurde von der Polizei sofort eingeleitet.
Gesamtvolfes infolge ihrer schwankenden und ziel - derung der Reichsversicherungsordnung bedinge den

Wern die Aufsichtsbehördeder Stadt übernimmt

losen Haltung noch zu gelten verwirkt hat, ver- Beibehalt der bisherigen Sazungen. Die Rech- Fei ihren Anordnungen die Bestimmungen des Art . Einen grausigen wurd machte ein Schrankenwärter
schwinden muß. Das Leben der Nation ſteht auf nungsablage ergab bei einer Einnahme von reich- 94, § 2, der Gemeindeordnung beachtet, werden sich Montag früh ouf den Schieven bei St. Magnus . Zwi.

bem Spiele und deshalb heißt es nicht nur Abwehr, lich 611 M und einer Ausgabe von 617 M einen Fehl- die Beschlüsse des Stadtrats , die er zu dem Voran : schen den Schienen lag der Körper eines jungen Man¬
sondern Angriff. Ein Teilziel dieses Angriffs ist betrag von reichlich 5 M. In den Vorstand wurden schlag 1929/30 nach pflichtmäßigem Ermessen hat fas- nes, auf der andern Seite der Gleise lag der vom
der Kampf gegen den sog. "Youngplan" unserer wiedergewählt Geschäftsführer Heitmann zum ersten , sen müssen, im interesse der Stadt Brake auswirken . Rumpf abgetrennte Kopf. Wie die Ermittlungen
Weltfeinde. Daß der zähe nationalsozialistische Glasermeister Ratsherr doch zum zweiten Vorsitzen- Tretz der Bedenken des Bürgermeisters , der voe ergeben, handelt es sich um den 28½ährigen Maurer
Kampf gegen die Versklavungspolitik unserer Feinde den , GewerkschaftssekretärGerken zum Beisitzer und allem befürchtete , daß die Verschuldung der Stadt bei Otto Heßler aus Wiſtedt-Sangerhausen , zuletzt wohn¬
richtig war, beweist die Tatsache , daß der Reichsaus neugewählt als zweiter Beisiger Landesarbeiterrat einer 3wongsetatisierung noch höher werden könnte , hoft in Bremen . Es steht fest, daß es sich um einen
schuß sich die Forderungen der Hitlerbewegung zu Graeger . Der Beitrag soll für das laufende Jahr wurden die Anträge Bade und Schmitz einstimmiz Selbstmerd handelt . H. hat sich vom letzten Zuge
eigen gemacht hat und zwar unter Zurücksetzung nur einen Pfennig für das Mitglied betragen. Es angenommen, weil der Stadtret keinen Vorteil darin Bremen - Besefack cm Surntagabend überfahren
bisheriger Grundsäge. Ueber das Diktat und seine wurde des längeren Stellung genommen zu der de- steht, ständig Darlehen vom Staate anzunehmen, sie laffen,
volksvernichtenden Folgen spricht am Sonn - absichtigten und auf der Reichstagung in Nürnberg später den Zinferdienst stark belasten werden , wenn

riges Kind in cinem unbewachten Augenblick die Decke
abend , 10. August , abends 8,30 Uhr . in Jever am 18. August zu verhandelnden Zusammenlegung fie auch vererst zinslos gegeben werden sollen .
im großen Saale des Erb " der Landbündler und mehrerer Ortskrankenfassen , gegen die von Sachsen * Abbehansen In arge Verlegenheit vom Tisch , auf dem eine Kenne heißen Kaffees stand .

praktische Landwirt Reichstagsabgeordneter aus Protest erhoben ist. Zwei der Kassen des Ver- tamen dieser Tage verschiedene Einwohner unserer Der Kaffee fluß dem Kinde über Kopf und Körper.
Werner Willikens - Groß - Flöthe . Stadt und bandes erklärten sich im ähnlichen Sinne . Die Ver- Gegend, und zwar die, die das zum Kochen und Trin - An den schweren Brardwurden starb das Kind am
Band sollten diese wichtige Versammlung nicht ver- sammlung war allgemein aber mit der Zusammen- ken nötige Wasser aus Ruggräben, Kuhlen oder Graf- nächsten Tage ,

legung zu leistungsfähigen Kaffen einverstanden . ten schöpfen . Bei der lekten zuwässerung ist nämlichsäumen . ( Siehe auch Anzeige . )
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* Begejack In Aumrnd riß ein etwa zweijäh¬

* Ikehoe . A itch Enten können ertrinken !

)=( Wichtig für Küstenschiffer. Die Neichs - 3wecks Abhaltung von Unterrichtskursen für An- Sclzwasser mit ins Pand gekommen, das nicht zu Für Geflügelhalter möge folgender Vorfal zur
wasserschußpolizei hat neuerdings mehr als bis gestellte der Krankenkassen soll der kosten wegen genießen war. Ta in solchen regenlosen Zeiten, wie Borsicht dienen: Ein hiesiger Einwohner hatte von
her Kontrollfahrten ausgeübt, sie hat insbeson mit den Krankenkassen Ostfrieslands eine Bereta- diesen Sommer, die Weser wenig Oberwasser führt, einer Henne sechs Entchen ausbrüten affen, die alle
dere darüber zu wachen, daß die Führer der barung getroffen werden. Gine längere Aussprache femmt das Salzwasser Lis weit oberhalb des Süß- sehr gut gedtehen. In Ermangelung eines Gewässers
Küstenschiffe die Schiffspapiere bei sich führen bewegte sich um die von den Aerzten zu entrichtende wofferkanals in die Weser und gelangt so ins Land. hatte man den Tieren einen Bottich zum Schwimmen
und die bestehenden polizeilichen Vorschriften Gewerbesteuer. Sie wollen diese auf die Kranken- Selbst wo das Waffer filtriert wurde, war es nicht in die Erde gegraben, in dem sie munter herum¬
befolgt werden . Ihr Zuständigkeitsgebiet sind die tassen abwälzen , und der Reichsausschuß hält diese ganz salafret . tummelten Kürzlich entdeckte die Hausfrau zu ihrem

Küstengewässer von der Emsmündung bis nach Forderung für nicht unbillig. Die Versammlung Schrecken , daß alle sechs Enten zu einem Klumpen
Papenburg . Gegen eine Anzahl Schiffsführer war jedoch gegenteiliger Ansicht. Beispielsweise set zusammengeballt tot an der Oberfläche des Bassins
ist zunächst auf eine Verwarnung erkannt wor - die Ortskrankenkasse der Stadt Oldenburg infolge Monat .

* Wilhelmshaven . 836 luggäste in einem trieben . Durch Verdunstung hatte sich das Wasser in
den, weil sie den Borschriften nicht nachgekom - der dortigen vielen Kassenärzte erheblich belaster. beförderte im Monat Juli 1929 mit ihren Focke- wieder auf festen Boden gelangn konnten, so daß fie

Die fadestädtische Luftverkehrsgesellschaft dem Bassin soweit gesenkt, daß die Tierchen nicht
men sind . Wie verlautet , sollen nunmehr stren

Der Vorstand wird darauf hinarbeiten , daß die Wulf -Kabinenflugzeugen zwischen Wilhelmshaven- elend ertrinken mußten. Man sollte meinen , daßgere Maßnahmen Anwendung finden .
Hengstankäufe in Ostfriesland. Untlastung verschont bleiben.

von der neuen Gewerbesteuer - Be - Rüstringen und den Randflugplätzen Hamburg , Bre - Wassergeflügel sich schwimmend unbeschränkte Zeit
rung von Oberlandwirtschaftsrat Zeeb besichtig lastung verschont bleiben.

§ Oldenburg . Eine kirschenfreffende men, Bremerhaven , Borkum, Nordern,ye Wauger- über Wasser halten könnte. Dem ist nicht so. Das
ten der Oberlandstallmeister von Bayern sowie Ratte wurde vor einigen Tagen von dem Haupt - opge und Langeoog 836 Fluggäste. Der immer Gefteder saugt sich voll Wasser, da die natürliche Ein¬
der Landstallmeister des Landgestüts Zweibrül lehrer Duts in Tungeln beobachtet, der in weiteren verkehrs tritt am deutlichsten in Erscheinung, wenn long schüßend wirkt und die Tiere, die den festen Bo¬

größer werdende Umfang des fadestädtischen Luft - fettung des Wassergeflügels nur eine gewisse Bett¬ten die Hengste „ Lord" in Bunde , Grumbach- Kretsen durch seinen praktischen Schulgarten bekannt man die Beförderungszahlen aus den gleichen Mo- den nicht gewinnen können, ertrinken . Es möge alſoIdeal " in Boen , „Gillbrecht " in Folmhusen , geworden ist. Er hörte in einem vor dem Hause naten der Vorjahre gegenüberstellt. Hiernach wur¬Generalmajor " in Gödenserhörnu . ſtehenden Kirschbaum ein auffälliges Geräusch und den im Juli 1927 35 gluggäste, Jult 1928 490 Flug- Borsicht beim Gingioben von Baſſins für Wasser ," Exellenz I" in Edenserloog . Die bei erblickte dann eine große Ratte, die, eine Kirche im gäste, Juli 1929 836 Fluggäste befördert. Am Jahre geflügel geketen sein.den lettgenannten wurden für 4100 RM . bezw . Maul tragend , über die Zweige , die an das Dach 1927 wurde der Luftverkehr noch von der Deutschen2000 RM . von dem Herrn Oberlandstallmeister heranragten , auf dem Boden verschwand . Bald Luft -Hansa ausgeführt . Seit 1928 betreiben dre
gekauft . Weitere Ankäufe stehen in Aussicht . darauf kam sie zurück und , da sie sich jedenfalls un- Jadestädte den Luftverkehr durch ein eigenes Unter¬

Neues aus aller Welt
* Gesunden. Auf dem Schüßenplate ist am letzten es noch mehrere Male . Das Tier hatte offenbar auf die fahrplanmäßige Vefliegung der einzelnen

beobachtet wähnte , wiederholte sie dasselbe . So ging nehmen , das sich im Gegensatz zur Luft -Hansa nicht Das 32. Todesopfer der Waldenburger Katastrophe .
Sonntag nachmittag ein Portemonnaie mit über
40 M Bargeld gefunden; ferner in der Anton- auf dem Hausboden ein Nest mit Jungen und ver- Strecken beschräuft, sondern die Flüge auf Bestet- T . U. Waldenburg , 8. August . Mit dem Ableben

Günther -Straße am 7. 5. M. eine Herrentaschenuhr sorgte diese mit den süßen , saftigen Kirschen.
* Buckhande. Eine blutige Schlägerei Fluggästen vereinbarten Uhrzeiten ausführt .

lung während des ganzen Tages zu den mit den eines weiteren Schwerverwundeten , des 23jährigen

mit Kette . Die rechtmäßigen Eigentümer wollen Rudolf Schön aus Altlässig , hat sich die Zahl der
entstand in der Nacht zum Montag in Buckſande .

sich auf dem Fundbüro melden .
In ihrem Verlauf wurde der Ingenieur Karl Ohm¬ * Wilhelmshaven . Ausräucherung der Ratten Toten bei der Waldenburger Katastrophe auf 32 er

* Entwendet wurde am leßten Dienstag abend ſtede aus Roggenmoor ſchwer verlegt. Der Ammer- und Wühlmäuse. Bei einer großen Rattenjasd, die höht.
eine Handtasche von einem Fahrrade , welches vor länder" berichtet über den Vorsal : D. , der mit meh- auf Veranlassung der Stadtverwaltung in den Bade- Zwei Seeleute im Hamburger Hafen ertrunken .
dem „Schütting" stand. In der Tasche befinden sich reren Turnern in Elisabethfehn gewesen war , kehrte anlagen am Südstvand mit einem neuartigen Räucher=
13 M Bargeld und mehrere Photographien . Etwaige in die Wirtschaft in Buckhande ein, um auf dem Heim- verfahren ausgeführt wurde, sind der „W' hav. Ztg." T. U. Hamburg , 8. August . Als am Dienstag drei

Wahrnehmungen hierüber sind der Polizei , Rathaus , meg noch ein Glas Bier zu trinken . Nach kurzem zufolge Hunderte, vi lleicht Tausende von Ratten und Seeleute des im hiesigen Hafen liegenden Dampfers
Aufenthalt verläßt er das Lokal . Während er im Be - anderen Nagetieren vernichtet worden , indem man | ,,Nauheim " außenbords mit Anstricharbeiten beschäf

* Gestohlen. Dem Dienstknecht Gustav Janßen griff ist, sein Rad zu besteigen, wird er von hinten sie in ihren Löchern und Gängen einfachausräucherte. tigt waren, löfte sich plötzlich ein Teil des Gerüstes
in Ostiem ist am 9. Juni d . I . von seinem Fahrrade , ongegriffen. Ein harter Schlag trifft ihn oberhalb Wo jahrelang keine Bekämpfung der Schädlinge er- und die Seeleute fielen ins Wasser . Während es ge¬
welches er vor die Wirtschaft von Eggers in Accum der Stirnhöhle und bringt ihm eine schwere Ver - folgte , haben sich die Tiere in erschreckendem Maße lang, zwei von ihnen zu reiten , ist der dritte , ein

Der 22jährige Matrose
hingestellt hatte , eine fast newe Karbidlaterne , Marte lezung bei . Der Angreifer, Sohn eines Schmiedes vermehrt , so daß sie verständlicherweisefür die Deiche Leichtmatrose , ertrunken .
Riemann", entwendet worden. Zweckdienliche An- aus Hartebrügge , der sich in der Person des D. geirrt eine große Gefahr bilden. Die in zahllosen Gängen Hinrich Mißmann fiel über Bord eines in Maaken

gaben zur Akte Nr . 851/29 des Amtsanwalts in Jever haben will , bringt ihm noch weitere erhebliche Ver- haufenden Tiere untermühlen die Deiche so stark, daß werder legenden Motorschiffes und ertvank.
lebungen bei , so soll u . a . die Schlagader in Mitleiden - sich das Erdreich lockert und bei Sturmfluten mit

Kathi Kobus gestorben .
* Der neueste Emil -Jannings -Film . Der größte schaft gezogen sein . Der schwer verletzt am Boden hohem Wasserstand dem Anprall der Wogen nicht

deutsche Filmschauspieler , Emil Jannings , hat sich in Liegende wird blutüberströmt ins Haus getragen ; mehr zu widerstehen vermag . Viele in den letzten
Amerika den Titel des bedeutendsten Filmschau - auf Anruf erscheint der Arzt Dr . Meiners aus Barßel , Jahren gemeldete Deichbrüche sind mit auf die Wühl¬
spielers der Welt erobert . Nach seinem Erfolg in der sich des Verlebten annimmt und seine sofortige orbeit der Nagetiere zurückzuführen , so daß man ver¬

Der Weg allen Fleisches " wurde er auch der beft - Ueberführung ins Krankenhaus nach Barßel veran - stehen kann , wenn die zuständigen Behörden jetzt eine

bezahlte Star . Mit großer Spannung sieht man leßt . Hier ist Ohmstede , der erst am Nachmittag des energische Schädlingsbekämpfung durchführen wollen .

darum feiner Darbietung als Großfürst Sergius folgenden Tages das Bewußtsein wieder erlangte , so- Wie es heißt , wird geplant , an der ganzen Küste ent¬

in Sein letzter Befehl " entgegen . Der Triumph , fort einer Operation unterzogen worden . Die Ver - lang bis Holland die Deiche mit dem Giftgas des

den dieses Bildwerk in Berlin und in Newyort er - leßung hat sich als sehr schwer herausgestellt . Ohm - Delicia - Apparates auszuräuchern .
* Süd :Rifto : bnr Gin gräßlichernglück 3-

lebte , war beispiellos . Man nennt es überall einen stede ist ein bescheidenes und sehr ruhiger Mensch ,

Markstein in der Geschichte des Films . Jannings der in Oldenburg auf der Akademie seinen Ingenieur fa II , dem leider ein Menscher leben zum Opfir fiel ,

spielt einen Großfürsten , der in Hollywood zum gemacht hatte und dieser Tage nach Berlin wollte, ereignete sich hier gestern nachmittag. 3um 19 -the - wanderungsstation Gloucester (New Jersey ) ein recht
Komparsen herabgesunken ist und durch eine tragt - um eine Stellung anzutreten . Gegen den Täter ist Sug , der ren Aurich nach Abelis fährt , hatte sich auf fümmerliches Dasein . Er hat vergeblich versucht , die

sche Verkettung von Umständen sich selbst im Film bei der Gendarmerie Anzeige erstattet worden . der Straße vor der hiesigen Bahnstation eine große Geschichte seines Abenteuers an Zeitungsbrute für
darstellt . Seine Gegenspieler sind vor allem dte * Nordenham Nordenham verschönert Menschenmenge anaefamelt , um den Zug zu erwar - Geld zu veräußern . Nicht einmal photographieren

wundervolle Evelyn Brent , die wir von Unter - sich . Der Verkefis und Verschönerungsverein hat ten . Im gleichen Augenblick als der Zug zum Ste - würde man ihn , obwohl er darum bittet , natürlich

welt " her kennen , eine berückend schöne Künstlerin es sich zur Arsacbe cerrocht , neben der liebevollen hen kam , naßerte sich cuf der Straße ein Auto ante gegen Geld . Die Marinesoldaten haben für den Inn

von ungeheurem Können , und Willam Powell , den Pflege des Ctronikodes on der Verschönerung des Emden . Ter Kraftwagenführer gab vorschriftsmäßig gen eine Geldsammlung veranstaltet , aber auch diese

der Regisseur Josef von Sternberg vollkommen aus Steitbildes zu crkeiden . Zu diesem Zwecke wurde in das Eupensignal ; der dienstlich anwesende Land - ergab herzlich wenig . Ja , wenn man nur ein armes

der Schablone des typischen Bösewichts gerissen hat , den letzten Tagen eine Prämiierung der Vorgärten jägercibeamte räumte die Straße mit der üblichen ( Teufel ist !

mitzuteilen .

erbeten .

-

T. U. München , 8. August . Im hohen Alter ist in

München Kathi Kobus gestorben . Ihr Name ist durch
die Jahrzehnte lang von ihr geleitete Künstlerkneipe

Simpliziffimus " in München -Schwabing , in der viele
Jahre hindurch Maler und Zeichner , Dichter und
Schauspieler , Musiker und Literaten aus und ein
gingen , in aller Welt bekannt geworden .

Der blinde Passagier des „ Graf Zeppelin " .

Albert Buschko aus Westfalen fristet auf der Ein¬

-



Soll das Selbstmordmotiv brige der Marine, die sich hier viel Rechte anmaßen

Dr . Bombes Geheimnis
bleiben ?

und die meinen , durch diesen kleinen Richtweg schneller
zu ihrem Stelldichein in Jever kommen zu können ,

das sie möglicherweise versäumen könnten , wenn sie

erst den gewaltigen Umweg über die Heidmühler
Straße machen müßten . Besonders unangenehm

Rheinsberg , 8. August . Am Fundort der Leiche wirkt sich dieses natürlich an Sonntagen aus , beson¬

des Landgerichtsdirektors Dr . Bombe am Ufer des ders an solchen wie dem letzten , an dem der Verkehr

Bifow -Sees hat gestern nachmittag noch in einem nach dem Jeverschen Schützenfest mehr als sonst so¬

Lokaltermin die amtliche Leichenschau stattgefunden , wohl seitens der Fußgänger und Radfahrer als auch

an der die Berliner Kriminalbeamten Busdorf und der Ritter vom Kraftstahlroß in Anspruch genommen

Renker , Vertreter der Staatsanwaltschaft Neu wird . Vielleicht ist dieser Hinweis dazu angetan , die

ruppin und des Amtsgerichts Rheinsberg , sämtliche Aufmerksamkeit der Polizei au diese Uebelstände zu

Bandjäger der dortigen Umgegend und der Rheins - richten . Wer weiß darüber Bescheid und würde dar¬

berger Arzt Dr . Hennig als medizinischer Sachver - über Auskunft geben können , wie die Rechtsverhält

ständiger teilnahmen . Bei der Teiche des Landgerichts - nisse gegenüber den Wegeanliegern sind , wenn diese

direktors Bombe wurde ein offener Zettel mit der infolge allzu schlechter Wegebeschaffenheit den Fahr¬

Zeitangabe 10,15 Uhr gefunden , auf dem Bombe mit - weg mit hrem Kraftrad nicht benutzen können und

teilt : „ Ich nehme mir heute an meinem Geburtstage andererseits aber den Weg oder in diesem Falle den

das Leben . Der Grund meiner Tat ist in einem Fußweg wegen Fer zeitweisen Unpassierbarkeit der

zweiten verschlossenen Briefe niedergelegt , den ich dahrwege benutzen müssen ? Kann das Amt in diesem

an den Präsidenten des Landgerichts adressiert habe . dalle die Genehmigung zum zeitweisen Befahren der

Nach einer bisher noch nicht bestätigten Meldung Fußwege für den Anliegerverkehr geben und on wen

soll sich in den Taschen des Toten folgender Brief ist der Antrag zu richten ? Vielleicht gibt das Amt

befunden haben : ch scheide heute an meinem Ge- hierüber Auskunft . Es wäre im öffentlichen In¬

teresse sehr zu begrüßen , wenn hier klare Verhältnisse
burtstage freiwillig aus dem Leben . Der Grund

geschaffen würden .
hierfür ist in dem Verhalten meiner Vorgesezten zu
finden , die mich übergangen haben ."

Wie die Nachtausgabe erfahren haben will , kommt

eine Veröffentlichung des vollen Textes dieses Schret¬
bens kaum in Frage . Angeblich soll nur der Sinn

des Schreibens veröffentlicht werden . Die Behörden
weisen , dem genannten Blatt zufolge , darauf hin ,
daß es sich bei dem Schreiben um einen letzten
offiziellen Bericht eines hoher richterlichen Beam¬
ten an seinen Vorgesetzten " handelt , den vor die
Oeffentlichkeit zu bringen nicht Branch
ſet .

Singesandt
sir Beröffentlichungen unter diefer Rubrik übernimmt die Schriftlettung
bem Bublitum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Moorhausen . Immer mehr steigert sich der Kraft¬
verkehr und wird dieser Tatsache von den betreffen
den Behörden unch tunlichst Rechenschaft getragen .

Es ist manchma: schon für den Fußgänger oder den

"

Wölfe in Schafspelzen .

Im Vorwärts " (Nr . 334 vom 19 . 7. ) bringt der

Genosse Hans Bauer eine Erzählung über Erlebnisse
eines verkappten Sozialisten im Quartier bei einem
Stahlhelmführer " , der gleichzeitig Landwirt in irgend
einem kleinen Dorfe im Harz ist . Vieles gefällt selbi =
gem Herrn bei dem Bauern nicht , ganz besonders
nicht die Tatsache , daß der Bauer eben „Bauer " ist,
und er fragt zum Schluß , wann der Bauer erwachen
wird und sich nicht in erster Linie als Besizer und
Eigentümer , sondern als friedsamer und regsamer
Arbeitsmann betrachtet , der sich einzureihen hat in
die Front aller anderen friedsamen Arbeitsmänner
in Stadt und Land ? "

Auf diese Frage können wir dem Herrn Sozia¬
listen eine ganz kurze Antwort geben : Niemals !

tümer sein und Besitzer des von Vätern ererbten
Denn , Bauer " sein heißt eben in erster Linie Eigen¬

Grund und Bodens , den er mit letter Bähigkeit ver¬

beidigen wird, so lange es überhaupt noch Grund und
Boden auf dieser Erde gibt .

Das Schlußwort von Herrn Bauer ist jedoch außer¬

ordentlich interessant und soll in der kommenden Wahl¬
zeit nicht vergessen werden ! Es schlägt vollkommen
in die Linie , welche die Sozialdemokratie ja schon
immer einnahm und die sie nur dem Bauer gegen¬
über nicht wahr haben will .

Der Abgeordnete Geck hat es seinerzeit ein menig
klarer ausgesprochen :

Radfahrer auf den immerhin einigermaßen breiten
Straßen nicht sehr einfach und erfordert stete Auf¬

merksamkeit , sich durch den stets mehr und mehr zu¬
nehmenden Verk hr der Kraftwagen und vor allem
der Krafträder y ndurchzuwinden , sehr unangenehm
wirkt es sich aber manchmal aus , wenn man auch noch
auf den Fußwegen gewärtig sein muß , von den oft
sehr rücksichtslos auf diesen für den Kraftverkehr
nicht zugelassener Wegen fahrenden Motorradfahrern
angefahren zu werden . Es hat den Anschein , als ob

die von der Wirtschaft Gembler nach dem Kaffeehause
Barkel und nach Heidmühle führenden Fußwege völ¬

lig erlaubt seien für den Kraftradverkehr , denn bei

gutem Wetter , wenn diese Wege einigermaßen befahr¬
bar sind, werden am Tage manchmal 20- 30 solcher
Räder und mehr hier gezählt so daß man nicht weiß ,
ob das Motorradfahren hier erlaubt ist oder nicht
und ob man sich einiger allzu rücksichtslos hier immer
wieder gebärdenken Motorradfahrer mit einiger
Energie erwehren darf . Vor allem sind es oft Ange - | kommen !

Bekanntmachung

„Wir müssen dem Bauern die Affenliebe zum
Privateigentum nehmen ! "

Die Bauern freuen sich , dies auch heute wieder

deutlich gehört zu haben . Sie werden sich von der
Sozialdemokratischen Partei ihre Affenliebe zum
Privateigentum " niemals nehmen lassen , und wenn
sie noch so viel schreiben und unter irgend einer Ver¬
kleidung die Bauern aufsuchen : Baner bleibt Bauer
in Ewigkeit, und wenn noch so viel Sozis zu ihnen

Erbitte Angebote in

Der Berkehr auf der Amtsverbandsstraße gever- schweren hochtrag . Kühen ,
Carolinenfiel ist wegen Bflasterungsarbeiten vom 9. d . M.
ab bis auf weiteres erschwert .

Amtsvorstand des Amtsverbandes .
Ross

Zwangsversteigerung .
Freitag den 9. August d . I .

gelangen für fremde Rechrung nachstehend aufge .

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung :

Abstammung nicht erforderlich , sowie in guten ,
Ende Oktober bis Anfang November

falbenden Kühen ,
Mindestleistungsnachweis 4000 Rilo mit 3 % Fett ,

Reiseburg .
4. bis 5. Ralb .

Sever

Griepenkerl .
(3442

Wie wird die Grude?
Rückblick auf das Erntejahr

1928 - 29 .

Roggen 8,5mm. .
Hafer 70 mill. t . Weizen 3,8millt Gersh

2. 9miat

Kartoffeln 41,3 mill . c

Riechliche Nachrichten

Läufer 30 - 65 , Ferrel 18 - 28 Mt . Einzelne Tie
re aller Gattungen über Notiz . Der nächsteZucht¬
und Muzviehmarkt findet am Dienstag , den 13 .
August 1929 statt .

br Beer , 6. August . Dem heutigen Bucht - und
Nuzviehmarkt waren 187 Stück Rindvich zuge
führt . Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .
Handel in hochtragenden und frischmelken Kü

fen 1. Sorte gut , 2. Sorte mittelmäßig , 3. Sor¬
te langsam , hoch und niedertragenden Rindern
1. Sorte mittel , 2. Sorte langsam , jährigen Bul
len 1. und 2. Sorte langfam , Gesamttendenz
mittelmäßig . Großviehmarkt : Es bedan¬
pen hochtragende und frischmeffe Kühe 1. Sorte
700 - 775 , 2 . Sorte 525 - 650 , 3. Sorte 350

bis 450 , hoch und niedertragende Rinder 1 .
Sorte 500 bis 625 , 2. Sorte 350 - 425 , jäh
rige Bullen 1. Sorte 500 - 650 , 2 . Sorte 200
350 , Buchtfälber bis 2 Wochen alt 25 - 40 MM .
Ausgesuchte Tiere über Notiz . Kleinvieh

Sonntag , 11 . Auguft . markt . Auftrieb 164 Etüd . Handel lebhaft bei
Cleverns . 9 Uhr : Gottesdienst . Pastor Woeb- sinkenden Preisen . Ferkel 6 Wochen alt 20 bis

25 , 6 - 8 Wochen alt 25 - 30 , Läufer 50 - 75 ,den , Rüstringen . Kollekte für Elisabethfehn.
Sandel . 10,30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Woeb - Schafe und Lämmer 35 - 55 RM . Nächster Groß¬

cken, Rüstringen . Kollekte für Elisabethsehn . und Kleinviehmarkt am Mittwoch , 14 . August
Oldorf . Nochm . 3 Uhr : Gottesdienst . Weidefettviehmarkt am Freitag , 9. Augaft , Bfer¬
Hohenkirchen . 9 Uhr : Gottesdienst . Pastor Koch . demarkt am Mittwoch , 4. September (Kreuz¬
Minsen . 10,30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Koch . markt ) . Erste Mastviehausstellung am Freitag ,
St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst . 13 . September . Sämtliches auf dem Markt auf
Sengwarden . 10 Uhr : Predigtzottesdienst . getriebenes Rindvieh ist gegen Maul - und Klau¬
Fedderwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst . enfeuche schußgeimpft und gegen Transportschä
Schortens . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre . den und Maul - und Klauenseuche obligatorisch
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in der Schule zu Roffe versichert .

hausen . Nachher Taufen . Effen , 5. August . Bezahlt wurden für 100
Sande . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Wilken , Pfund Lebendgewicht : Ochsen : 58 - 62 , Bullen

Bant . 42 - 55 , ühe 29 - 55 , Färsen 54 - 60 Fresser
38 - 42 , Kälber 54 - 117 , Schafe 35 - 60 , Swei
ne 74 bis 89 .

Viehmärkte .

Esents , 7. Auguft . Dem heutigen Markt wa¬
ren zugeführt 208 Schweine und Ferkel . Es ent¬
nickelte sich gleich zu Anfang ein äußerst lebhaf¬
ter Handel , sodaß der Markt bald geräumt war .
Für 4 - 6 Wochen alte Ferkel wurden 20 - 30
Reichsmark und für Läuferschweine 90 - 95Npfg .
pro Pfund gezahlt . Nächster Markt am Mittwoch
den 14. d . M.

- Aurich , 6. August . Der heute abgehaltene

Kram - , Bieh - und Pferdemarkt war mittelmä¬
Big beschickt. Der Auftrieb betrug 305 Pferde ,
294 Stüd Nindvieh , 428 Schweine und er
kel . Der Handel war mittelmäßig . Es bedan
gen : Beste junge Arbeitspferde 500 bis 800 , al¬
tere Arbeitspferde 200 - 400 , Ponys 200 - 350
Enterfüllen 350 - 475 , hochtragende Kühe 1.
Corte 2. 340 - 455 , hochtragende Rinder 320
bis 430 , frischmilche Kühe 1. Corte 2 . 220

bis 380 , Schlachtbullen 32 , Fettvieh 44 , Läufer
schweine 35 - 60 , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 21

bis 27, Butter per Pfund 1,25 - 1,45 , Eier
per Stid 9 - 10 Pfg . .

'

- Emden , 6. August . Der Handel gestaltete
sich mittelmäßig . Es bedangen : Hochtragendeür
se 1. Qualität 650 - 700 , 2. 550 - 600 , 3. 400
bis 500 , hochtr . Ninder 1. Qual . 550 - 600 , 2.
450 - 500 , 3. 350- 450 , frischmelte Kühe 400
bis 500 , güste Rinder 250 - 350 , Zuchtstiere 408
hia 550 . Mothaftiana 200 - 300 , weiderübe

- Köln , 5. Auguft . Bezahlt wurden für 100

Pfund Lebendgewicht : Ochsen 40 - 63 , Bullen
40 - 57 , Kühe 25 - 55 , Färsen 40 - 58 , Fressen
36 - 47 , Kälber 55 - 110 , Schweine 72 - 90 .

Handel und Verkehr .
Norden , 6. August . Notierungskommission .

Erzeugerpreis , gültig am 6. August : Zentrifu
genbutter 1,45 - 1,55 , Mark , Klumpenbutter1. 15
bis 1,35 M. , Hühnereier pro Pfund 1 Mark ,
Entencier pro Pfund 85 Pfg . 1

Ember Buttermarkt vom 6. August . Prima
Grasbutter 1,50 Mr. , das Pfund einschließlich
Faß von 50 Pfund Inhalt .

Der Wetterbericht

Freitag , 9. August : Ueber West drehende Winde,
später aufflarend , vorwiegend trocken , geringe
Temperaturzunahme .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Fever .
Druck u . Verlag C. 2 . Mettcker & Söhne , Jever .

44 . Neubrandenburger Zuchtviehmarkt
für Rindvleh und Fohlen mit Prämilerung

Neubrandenburg , Mittwoch , den 28 . August 1929

KüheVerkauf FetteShe
Von Frau Wwe. Söker bin ich beauftragt , die gebrauchter Masten

I. in Jever ab 4 Uhr nachmittags in der Wirtschaft im Zentrum der Stadt sehr günstig belegene
zum grünen Jäger .

ihr gehörige , sur Zeit an Herrn Rodenbät verpachtete ,

1. 1 Schreibtisch .

2. 1 Büfett , 1 Strkenbank , 2 Stühle ohne Size

1 Stubentisch . 2 Fessel mit Suntem Bezug ,

3. 1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spie¬
gel , 1 cintür . Kleiderschrank ,

4. 1 großer zweitür Kleiderschrank, 1 Regulator ,
1 Sofa mit rotem Plüsch , 1 Stubentisch , 7

Rohrstühle , 1 Vertifow , 1 Spiegel .

Gastwirtschaft

ZurStadt Hever "
mit Inventar zum Antritt am 1. Oktober d. J . , auf
mehrere Jahre zu verpachten .

Es handelt sich um eine flottgehende Tageswirts
II . nachmittags 4 Uhr in Heidmühle in der Wirtschaft , die einem strebsamen Wirt eine durchaus sichere

schaft G . Schütt : Existenz bietet .

5. 1 Radio -Apparot mit 3 Röhren , 1 Lautspre¬ Nähere Auskunft wird koſtenlos erteilt Reflettanten
cher , 1 Chaiselongue mit Decke , 1 Stubentisch , wollen sich umgehend mit mir in Verbindung setzen.

1 Korbtisch und 8 Korbfeffel ,

6. 1 Fahrrad

II . nochmittags 5 Uhr in Moorhansen :
7. 1 Wohnbarade ,

3u III : Käufer versammeln sich um 4,45 Uhr in

Moorhausen bei der Wirtschaft Andreas Gembler .

IV . nachmittags 6 1hr in Sande :
8. 1 großer never Küchenschrank ,

9. 10 neue Nachtschränke ,

Wilhelm Albers, amtlicher Auftionator

Hohenkirchen .
Wegen Anlegungeiner Dampfheizung läßt der mirt

und Kaufmann $ . Langmad hierselbst (9444

Sonnabend , den 10 . August d . S. ,
nachm . 5 Uhr ,

10. 1 Sofetisch , 1 Stubentisch , neu , 15 verschiedene bei seinem Sause auf Zahlungsfrist verkaufen :
neue Stühle .

3u IV, 8-10: Sänfer versammeln fich um 5.20 uhe 5 Stubenöfen (darunter 2 fast neue),
in Sande in Duis Wirtschaft .

Lüerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Kirchengemeinde Waddewarden.
Hebung der Landpachten (1. Hälfte ) am

Freitag , dem 9. Auguft . E . Willms .

Kirchenfache .

Rohlenlasten, Ofenrohre, Ofenschirme
ferner: 1 Rinderbettſtelle mit Matrake, 1 ell. Bettistelle,

verschiedene Stühle , Blumenständer , 2 Milchtannen
(10 and 20 Biter ) , Risten und Fässer usw .

Raufliebhaber lade ein .

zu Sever
Das Städtische Eltwerk

zu Jever läßt

Dienstag ,
13 . Auguft d . 3. ,

nachm . 4 Uhr beg . ,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen :

70 gebrauchte
hölzerne Nasten,

mehrere eiserne
Laternenständer,

je zirka 130 Kilogr .,
welche sich besonders als
Wäschepfähle eignen .

Käufer werden gebeten ,
sich am Elisabetbufer beim

zu versammeln .

zu verkaufen . ( 9337

Defena, Hohenkirchen.
20000 Steine

fowie Steinbrocken
und Bauschutt

zum Wegeausbessern vom
Itädtischen Elektrizitätswert

Jever billig abzugeben .
Behrends9418)

Prämienstier

Lutallus
deckt von heute ab für

10 RM .
Möns .

Eine Frau zum

Hauſe v.FrauWw. Behrens .

Erig Albers & Fint,
Auktionatoren .

Suche schwere
Abmelfrühe

E. M. Harms , Rechnungssteller . bei lofortiger Abnahme.

Mittelschweres 3 Monate altes reinfarbiges

Arbeitspferd Kubkalb
Gottesdienst in d . Schule zu Roffhausen anzutaufen gesucht.

B413)

Sonntag , den 11. August , nachm . 3 Uhr ,

nachher Taufen .

Verkaufe ein schweres
jähriges Bulltalb und

ein frischmilches Rind .
F. Friedrichs , Wilmsweg .

Engelbart , Bir .

(9410
3irka 1 Matt Nachweide

zu verpachten .
Noltetlode , Deftringfelde .

Anton Onfen ,
Jever , Telephon 307 .

Enten

zugelaufen

zu verkaufen .
Lübbo Janken .

Heldmühle , Telephon 352.

hochtragend od . frischmilch ,

Erbitte teleph . Angebote .

Sacob Harms ,
Gr . - Werdum ,

Teleph . Hohenkirchen 350 .

3um 1. September 1929
habe ich eine

Gräumige

Autovermietung Oberwohnung

Betten .

Sädefliden
gesucht

(9430

H. Cassens
Emil Duden ,

Frl . Marien - Straße 2.

für Stahlwaren u. Waffen
Einzigst.Spezialgeschäft

am Blake . (564

Edamer
(volfett ) 1 Bfd . 1,10 mt .

Holländer
(Gouda ) vollfett
1 Pfd . 1,20 mt .

Tilsiter
1 fd . 1,20 tr .

ferner (9483

halbfetter Räse
1 Bfd . 80 and 90 pfg .

Magerkäse
1 Bfd . 80 Pfg .

Albert Seps

Grußtee
reinschmeckend

sehr träftig
1/4 Bfd . 70 fa .
1 fb . 2,70 Mt .

ferner Blattee
feinte Mischung

1/4 fb . 1,00 1,10 , 1,20 m .

Albert Seps
Neue Straße

Die echten

Matjesheringe
extra groß , 1 St . 25 Pfg .

ferner : (9434

Emd . Vollheringe
1 Stüd 10 Bfg .

wieder eingetroffen

Albert Jeps

Brechspargel
1/2 - Pfd . - Dosen 83 fg .

und 1,05 Mt .
ferner (9435

Stg . -Spargel
(falif .)

2 - 8fd . - Dose 2,75 tt .

Albert Srps
Neue Straße

Brima Füllenfleisch
frische (9420

Knoblauchwurst

fellmanns Roßiglagterel
Jever Heidmühle

Familien -Nachrichten
Geboren :

(Sohn). – shevderGeeter und Frau Ilse geb. Bent¬
Julius Tapken und Frau, Bockhorn , (Tochter). -

Habbo Wilken und Frau Alma geb . Remmers , Wold

Eigene Schleiferet und lage , Upleward b. Emden (Techter ).

Büchsenmacherei . Verlobt :

Auto - Bermietung
km v . 20 fg . an

Eden .Telephon 335 .

Seit Jahren war ich durch

Schlaganfall
gelähmt . (9274

Jetzt wieder 9 Kilometer
allein gegangen . (9274

Telephon 530 und 278 . an ruhige Bewohner zu Dankbarkeit allen Leidenden
Gebe das einfache Mittel aus

Tag und Nacht (3607 vermieten .
Kilometer 25 Pfg .

fostenlos bekannt .

Gr . Arumwiede

Greife Stöör und Friedr . Hillmer , West - Dunum , &
Hooksiel . Visbeth Temmen und Hajung Mammen ,

Friedrichsschleuse , Carolinenfiel . -
Vermählt :

Johonnes Janßen und Frau Hanny geb . Gerdes ,
Poitzeivberwechimeister Willy Cordes undAsel .

Frau Lrise geb . Küpfer Nordenham .

Gestorben :

Ewald Gerdes , Wittmund (21 J . ) . - Dine Johanne

Heimich Böger . Eunhofe (64 J . )
Jenßen geb . Marters , Folstenhausen

Gust . Einr . tehlfen , Beckhein (55 J . ) .

-

(53 J . ) .
Postschaffner
Wilma Del¬

Wilhelm Albers , Jever med 20 lien , Barel, (20 3.). Arnchen Hinrichs geb. Mart¬
D. Boetboff, Gilland. Ahlers , am Bahnhofentlicher gluttionaler. Alter Markt 28

-

feld , Wilhelmshaven (64 J . ) . -



Zündapp -Motorräder nochmals im Preise ermäßigt !

Z 200 , führerschein - und steuerfrei , 4,5 PS . , schwarz 710 . 00 , beige 740 . 00 Mark . Z 300 , 8 PS . schwarz 830 . 00 , beige 860 . 00 Mark . Preise ab Werk .

NSU , 200 ccm , führerschein - und steuerfrei , 790 . 00 Mark ab Werk .

Großes Lager in gebrauchten Motorrädern . Eine ganze Anzahl Maschinen , NSU , Zündapp , Wanderer , teils nur einige Male gefahren , teils ganz neu , zurückgesetzte

Maschinen aus 1928 und Frühjahr 1929 . Dieselben werden weit unter Preis verkauft , da inzwischen andere Ausstattung dieser Modelle von den Werken

vorgenommen ist . Die Motorräder befinden sich alle hier im Geschäft am Lager , wo solche besichtigt werden können und der niedrigste Preis genannt wird .

TELEPHON 367 FR . KLEINSTEUBER JEVER TELEPHON 367

卐

Reichstagsabgeord¬
neter Willikens

spricht Sonnabend , 10. Auguft
abends 8. 30 Uhr , im „ Erb "

„ Bort mit dem

Youngplan !"
Alle politischen , wirtschaftlichen und militärischen Verbände
und Bünde sind zu dieser Kundgebung besonders eingeladen .

Fremdrassige feinen Zutritt . Freie Aussprache .

Hitlerbewegung .

Hubertusbader
Nährbrot

ist hergestellt mit einem 3usat natür¬
licher Quellsalze der Hubertusbader
Kalziumquelle Thale am Harz . - Kal¬
zium verhütet Strofulose und ist unent¬
behrlich für den Knochenaufbau der
Kinder . Bei Blutarmut , Bleichsucht ,
Herzschwäche und den meisten damit
verbundenen Nervenleiden wirkt Kalzium
im entsprechenden Sinne stets günstig .
Die konservierend wirkenden Gigen¬
Ichaften des Kalziums halten das Brot
tets frisch und schimmelpilzfrei .

Alleinhersteller für Jever und Umgegend :

Albert Frehde , Jever
Al . Rosmarinstr ., Bäckerei u . Konditorei .

Einen prachtvollen

PUDDING
erhalten Sie bei Verwendung
unseres beliebten
Puddingpulvers !! !

Haushaltwaren
Mit diesem Sonder - Angebot bieten wir Ihnen

etwas ganz außergewöhnliches .

Jede sparsame Hausfrau macht hiervon Gebrauch .

Emaille
Seifenbehälter 0 . 25
Schmutzschaufel 0 . 50 .
weiß
Wassereimer
weiß , 28 cm •

Glas
Kompott - Teller

6 Stück 0 . 50

0 . 95
1 . 00

Rahmsatz
3teilig .

0 . 98 Käseglocke
Schmortopf 0 . 9522 cm

Abwaschschüssel 10
weiß , mit 2 Griffen .

Bürstenwaren =
Stielbürsten

geschliffen .

Salatière
23 cm

geschliffen.
Sturzflasche

Kompott - Teller
Bleikristall .
Salatière

Aluminium :

Schmortöpfe
1814 16 20 22 cm

1 . 00 1 . 15 1 . 60 1 . 75 2 . 00

Kasserollen
1412 16

0 . 60 0 . 70 0 . 85

0 . 95 Maschinentöpfe
10 12 14

0 . 65 0 . 80 0 . 95

Buche roh .

4 Haken

18 cm
1 . 00

16 cm

1 . 250 . 50

2 . 00 Holzwaren :

0 . 28 Bleikristall, 20cm 10 . 00 Fußbank 0 . 50
Jardinière

Schrubber 0 . 38 Bleikristall 10 . 00

Kleiderbürsten¬
garnitur .

1 . 45 Porzellan

Handtuchhalter
Garderobenleiste 0 . 75

1 . 20

Tassen
6 Frühstücks¬

Goldb . u . Linie . Paar 0 . 27
9 . 75 Dessertteller

bretter
lasiert

0. 65
Putzkommode 5 . 50

Tassen
chinablau 0 . 50 Maschinen

° B

0 . 50
Bohnenschneider 2 . 70

0 . 95• verzinnt 9 . 75

1 . 00

Bohnerbesen 4 . 90mit Stiel .
Teppichkehr¬
maschine

Stahlwaren
Gemüsemesser
Solinger Stahl .
Gemüsemesser
rostfrei
Brotmesser
Solinger Stahl .

. . 0. 10
0. 25
0 . 65

0 . 90

bestecke , braun . 5 . 25

Aufschnittgabel
20 " Silber . . .
1/2 Dtzd . Backen¬

blauer Rand . 2 Stück 0 . 25

Feston Gold .
Esteller

Brotkörbe
Streublumen .
Teekannen

23 . 75

Reichsbanner
Schwarz - Rot¬

Gold

Dotsge . Jever

Verfassungsfeier
Am Sonnabend , dem 10. August , treten alle Kame¬

raden um 20 Uhr zum Sattelzug beim Vereins¬

lofal an . Anschließend Lokalfeier daselbst . Fest¬

redner : Kamerad Heise , Wilhelmshaven . Alle Re¬

publikaner sind hierzu freundlichst eingeladen .

Sonntag , 11. August , morgens 6. 30 Uhr : Wetten .

Der Vorstand .

Gewerkschaftskartell
Jeoer .

Zur Berfaffungsfeier
beteiligen sich die Kollegen der freien Gewerkschaften
restlos am Fackelzug des Reichsbanners am Sonn
abend - Abend .

Antreten um 8 Uhr beim Weißen Roß " .

Der Borstand .

EW- 233719

Vanillin - Geschmack
1/4 Pfd . 10 Pfg .

Schokoladen -Geschmack

Sago

Mandel - Geschmack
1/4 Pfd . 13 Pfg .

Rote Grütze
1/4 Pfd , 15 Pfg .

Pfd . nur 40 Pfg .

1/4 Pfd , 15 Pfg .

Eier -Makkaroni
Pfd . 60 Ffg .

Kristall -Zucker

Raffinade

Pfd . 28 Pfg .

Pfd . 32 Pfg .

Kokos -Speisefett

Talg , Ia

Margarine

Pfd . 60 Pfg .
Pfd . 56 Pfg .

Pfd . 55 , 65 , 75 , 85 , 100 Pfg .

Thams & Garfs ,
JEVER

Neue Straße 1

Vollgoldhenkel .

teilig, Blumendecor . 4 . 90
Tafelservice
23 tlg . , Streublumen

1 Loch .
Fruchtsaft - Presse

Wringmaschine

36cm, 5 J. Garantie 14 . 75
55cm Walzenlänge 29 . 75
Gestellmangel 49 . 50

Tischmangel

55 cm Walzenlänge

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN / WILHELMSHAVEN

Raucht

Bünting - Tabak
neuer Ernte

den leichtesten und mildesten Feinschnitt

Bünting rot
Bünting grün

50 Gramm 30 Pfg .
50 Gramm 40 Pfg .

Enorm billig im

Saison - flusverkauf

Damen - Crepesohlenschuhe
braun . früher 18 . 75 jetzt 12 . 75

Salamander - Crepesohlenschuhe
für Damen . früher 24 . 00 jetzt 15 . 50

Salamander - Crepesohlenschuhe
für Herren . früher 27 . 00 jetzt 18 . 50

Viele Restpaare Damen - Spangenschuhe
für ungefähr die Hälfte des regulären
Preises

J . H. Pein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten

Bünting gelb 50 Gramm 50 Pfg .

Bünting ' s Schwarzer Krauser

Bunting schwarz

Bünting blau

100 Gramm 50 Pfg .

100 Gramm 70 Pfg .

Wer einmal Bünting - Tabak neuer Ernte kennt ,

sich niemals wieder davon trennt ! ! !

Neu
erbaut

Neuharlingersiel
Flutzeit 2 - 6 Uhr nachmittags .

Mingers Gasthof erbaut
Sonnabend , den 10 . d . M . .

Einweihung
Ab 6 Uhr Unterhaltungsmusik mit Tanzeinlagen .

Sonntag , den 11 . d . M . .
ab 4 Uhr Unterhaltungsmusit mit Zanzeinlagen .

Es ladet freundlichst ein E . Mingers .

Bünting weiß

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Löwe

5602 ) Telephon 534
km 25 fg .

Große Touren billiger

Empfehle täglich

prima fettes Nind - ,

100 Gramm 60 Pfg .

Tee
Meine ostfries . Mischungen
1/4 Bfb . 1,00 , 1,10 und 1,20 RM .

find an Erglebigkeit und
Geschmack (8177

unübertroffen
Friedr . Siefken

Kalb:, Lamm- und Frische Grüßwurst
Schweinefleisch , sowie sowie fämtliche

besonders dicken Talg. Wurstsorten .
Hammelabfälle und

sonstiges Abfall billig .
M. Hoffmann

Osterstraße 7, Telephon 206

Geräucherten SpeckFÜR GROSSABNEHMER fett und gestreift, empfielt
Ia rote Rugelform - Käse , Ia rote Brotform - Käse ,

Ia gelbe Tilsiterform - Käse in 50 und 100 Pfund

Bahnsendungen nur 33 Pfg . pro Pfund . 9 Piund

Brobe - Postkolli nur 3,30 f . ab hier unter Nach¬
nahme liefert

5 . Krogmann , Käse - Fabrit , Nortorf (Holst .) Nr . 309

D. D.

Heidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Karl Zeilmann ,
Blane Straße .

eimarbeit schriftlich .
Vitalis - Verl . München C1

Sprechstunden
wieder aufgenommen

Wilh. Kramer

Bürger¬
Gesangverein
Liederkranz.

Heute Singen

Neuer Bürgerverein
Jever

Versammlung
Sonntag , den 11. August 1929 ,

abends 7 Uhr , (9422
bel J . Eden , Barthaus .

1370

Krieger¬
verein

Sorumer

stel .

Sonntag , den 11. Angust ,
abends 8 Uhr ,

Versammlung
Sorumersiel

Lagesordnung

Frish . Blumenkohl beimKameraden Rose,
großeKohlrabi,

große Galatgurten
zarte

85 Pfg .

J. Burchard .

Zum Einlegen :

Salzgurken
Essiggurken
Wachsbohnen .

J . Burchard .

Fleischige
wohlschmeckende

Südergast¬
Zomaten

täglich frisch .

3 . Burchard .

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruckerei
staatl . geprüft . Dentist c . 2. Metteer & Söhne

1. Sommerfest betr .

2. Verschiedenes
9415 ) Der Vorstand

Hooksiel
Am Sonntag , dem 11. August ,

Fischerei
Versammlung

(9417
nachmittags 6 Uhr

bei Egts .
Der Borstand

Kappdächer
Teeren derselben à Qua :

dratmeter 15 Pfg .

A. Stahl . Dachdeckermstr .,

Jever , Mühlenstraße 43 .

Fernruf 329 .

Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold

Ortsverein Heidmühle - Schortens

Reichsbanner -Verfassungsfeier
mit Festball

am Sonntagabend bet Bogena und Schütt .
Eintritt : Damen 20 , Herren 40 fg .

Der Borstand .

Inserieren schafft Ablaß!

Konzerthaus - Lichtspiele

Diese Woche beginnt der neue Spielplan !

Als erstes Programm bringen wir Freitag und
Sonntag den Jannings -Großfilm

Der letzte Befehl

und den Abenteuerfilm

Frauenraub in Marokko

mit Claire Rommer und Wladimir Gadairow

Sonntag 3 Uhr Jugendvorstellung : »Der Schrecken
von Colorado (5 Akte ) und Die Präriereiter <

(5 Akte ) . - 5 - 6 . 45 Uhr : » Der letzte Befehl <
(Volle Musik )

Das Abendprogramm läuft

Sonnabend in hohenkirchen und Sonntag in Ostiem

Hohenkirchen

Gonntag, den 11. August großer Ball
Es ladet freundlichst ein

Statt Karten .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Marie Asche
Karl Eilks .

Moorsum ,

Caspar Müller .

Moorhausen ,
August 19 . 9.

Heinr . Mammen und Frau
Käte geb . Hinrichs

zeigen die Geburt eines

hocherfreut an .

Töchterchens

Jever , den 8. August 1929 .

(9428

(9421

Ihre Vermählung geben hierdurch bekannt :

Erich Harjes
Franziska Harjes

geb . Gerdes .

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen

Aufmerksamkeiten .

Jever , im August 1929 .
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139 . Jahrgang

„Der Entente zur Hilfe !"

Von Werner Grome .

und bald darauf : Großer Generalstab Berlin !" bei Leiferde ein Moor : und Heidebrand , dem bisher hat begreiflicherweise den lebhaften Wunsch , den thr

Der wichtige Draht war gefunden , und Otschena - 100 Morgen Moor und Heide sowie ein größerer , sehr unbequemen Lohnkampf aus der Welt zu

Ein tschechisches „Selbstbekenntnis" vor 10 Jahren . schek erhielt nun den Auftrag, eine ständige Abzwet- der Gemeinde Vollbüttel gehöriger Kiefernbestand schaffen. Arbeitsminister ist eine Frau , Fräulein
gung herzustellen , um ungestört „ arbeiten " zu zum Opfer gefallen sind Freiwillige Feuerwehren Margarete Bondfield . Sie hat sich große Mühe ge¬

können . sowie die Einwohner der umliegenden Ortschaften geben , zwischen den streitenden Parteien zu vers

Die Tschechen sind stolz auf den „Ehrentitel ", den Die Stelle war bald gefunden in Gestalt eines arbeiten an der Bekämpfung des Brandes . doch mitteln , bisher aber umsonst . Während anfangs

fte sich selbst zulegten, die „Totengräber Desterreichs" kleinen Gartenhäuschens, das einem alten deutschen mußte noch eine Motorſprize angefordert werden, zwischen Webern und Spinnern eine erhebliche Met¬
verloren da es bisher noch nicht gelang , den Brand zu löschen . nungsverschiedenheit insofern bestand , als die We =

zu sein. In den Memoiren ihrer führenden Po- Herrn , der mehrere Söhne im Kriege ber von Anfang an alle Einigungsverhandlungen in

litiker - Masaryk, Benssch und vor allem Kramarsch hatte, gehörte. Das Häuschen wurde mit tschechischem
Der Tetschener Hungerstein sichtbar . der Richtung auf eine Herabsetzung der Löhne schroff

- ist so mancher Beitrag enthalten über die unter Geld gekauft , Otschenaschek ließ sich „ aus Gesund =
T. U. Schandau , S. Auguft . Dier Wasserspieger ablehnten , die Spinner dagegen zu solchen Verhand¬

indische Minierarbeit tschechischer Panslawisten wäh- heitsgründen “ vom Militär beurlauben - all das

rend des Krieges . Vor nunmehr zehn Jahren ist war bercits möglich im letzten Kriegsjahr ! und der Elbe senkt sich immer mehr . Es ist schon der lungen bereit waren , ist nunmehr eine Verschärfung
Die letzten Tage eingetreten . Auch die Spinner haben ihren Ver¬

in Prag ein Buch eines Herrn Otschenaschek ericht : kontrollierte nun , gewissenhaft jedes Gespräch auf- berüchtigte Hungerstein sichtbar.
nen, das der bezeichnenden Tttel trägt : „Der Entente zeichnend, die ständigen Verhandlungen der beiden brachten ein weiteres Sinken des Wasserspiegels , tretern die Anweisung erteilt , sich nicht mehr auf

Einigungsverhandlungen mit einer Herabsehung
zur Hilfe. Geheime Tätigkeit einiger tschechischer Regierungen . Er hat eine ganze Reihe dieser Ge- so daß nur noch wenige Zentimeter fehlen, um am
Patrioten während des Krieges." Das Buch, ber ſpräche in seinem Buch veröffentlicht. Sie sind als Hungerstein die berüchtigte Jahreszahl 1904 zu lesen. der Löhne als Grundlage einzulaſſen, und dadurch

ist die Einheitsfront der Arbeiterschaft hergestellt .
uns bisher nicht so bekannt geworden , wie es seinem Geschichtsquelle für die letzte Phase des Krieges nicht

ist doch aus ihnen von Tag zu Ein Reichsbahnspeicher niedergebrannt . Von den Vermittlungsversuchen des weiblichen
Inhalt nach verdiente , gibt sehr eindrucksvolle Auf - ohne Bedeutung

Arbeitsministers abgesehen , hat die Regierung bis¬

schlüsse über die tschechischen Verräter , vor allem Tag in steigendem Maß der kommende Zusammen - Dresden , 8. August . Ein gewaltiges Schaden- her nach alter englischer Tradition von feder Etn¬bruch zu erschen . Die Tschechen trafen darnach ihre
zu Ausgang des Krieges .

Der Verfasser war während des Krieges Sant - Maßnahmen , leiteten „Befehle" an aufrührerische feuer brach in einem großen Warenspeicher der mischungin den Streit Abstand genommen. In der

tätssoldat in einem Prager Lazarett . Aus Mitleid tschechische Truppenteile , ließen Transport- und Ma- Reichsbahn aus, der unmittelbar am Neustädter Arbeiterschaft selbst machen sich jedoch bereits uur¬
Hafen gelegen ist . Als man den Brand entdeckte, rende Stimmen geltend , die da meinen , eine Ar¬

mit den armen Verwundeten , wie er rührselig schit- terialzüge nicht an ihr Ziel , wo sie gerade am nöttg¬

bert, beschloß er, die Leiden der Menschheit zu mu- sten gebraucht wurden , gelangen, führten Lebens- ſtand der ganze Speicher in hellen Flammen und beiterregierung müsse sich auch der Arbeiterinter¬
ein starker Funkenragen drohte auch die Nachbar¬ essen mit besonderer Tatkraft annehmen . Dizu

der. Bu dem Zweck erfand er die Torpedo- mitteltransporte, die für deutsche Gebiete beſtimmt gebäude in Brand zu setzen. Sämtliche Löschzüge fehlen freilich der Regierung die gesetzlichen Sand¬
Mine. Natürlich beschäftigt sich ein Tscheche mit waren , auf tote Geleiſe - und von all dem berichtet der Feuerwehr beteiligten sich an der Bekämpfung haben und sie wird sich damit begnügen müffen, mir¬
solchen Dingen nicht nur der Wissenschaft Halber . der Verfasser im Gefühl stolzesten Triumphes . des Brandes . Mehrere Straßenbahnlinien mußten telbar auf betde Parteten einzuwirken , um sie anManchmal erlaubte sich Otschenaschek auch den umgeleitet werden . Den Flammen sind eine er den Verhandlungstisch zu bringen , vielleicht in derWas nützt die Bombe , wenn sie nicht gegen Deutsche
geschmissen wird! Ludwig Otschenaschek gab daher Scherz, durch Kurzschluß die Berbindung zwischen hebliche Menge Umschlagsgüter zum Opfer gefallen. ſtillen Hoffnung, daß sie bei längerer Dauer des
seine Erfindung zur Weiterleitung an die Entente Wien und Berlin zu stören und dadurch die Ner- Die Aufräumungsarbeiten konnten erst gegen 2 Uhr Stampfes selbst mürbe werden würden. In Lans

-

dem berüchtigten Obmann der tschechischen Sokoln , vosität in den beiden Regierungszentren noch zu

Dr. Jos . Scheinecs , der sie seinerseits dem Professor erhöhen .

Masaryk nach Paris übersandte , um sie der fran¬

zösischen Regierung als sinniges Geschenk des tsche¬
chischen Volkes zu überreichen .

Im August 1915 sprachen die deutschen Heeres¬

berichte zum ersten Male von einem neuen fran¬

zösischen Kriegsgerät , dem Ruforpedo , der auch

später von Brussiloff bei seiner Offensive Herbst
1916 verwandt worden ist . Das soll angeblich das

Verdienst Otschenaschefs sein .

Der Herausgeber des Buches nennt Otschenschers

Verhalten vorbildlich " . Genau so, wie die tschecht¬
sche Regierung mit dem Verbot des „ braven Soldat

Schweijf " eine starke Empfindlichkeit Hewissen hat ,

dürfte es ihr heutzutage recht unangenehm sein ,

wenn Angehörige ihrer zahlreichen Minderheiten¬
völker eine ähnlich „ vorbildliche " Tätigkeit
wickeln würden !

ent =

Neues aus aller Welt

Schwerer Anschlag auf die Gendarmerie -Kaserne
in Agram .

morens aufgenommen werden .

Der Baumwollstreif
in England

cashire spielt ja die Baumwollindustrie die ausschlag
gebende Rolle . Was sich u . a . auch darin wider¬
spiegelt , daß in einer Reihe von Ortschaften Baum¬
wollfabrikanten als Bürgermeister fungieren . Es
wird in diesen Kreisen auch bereits davon gespro¬
chen , daß Lord Derby , der Lancashire im Parlament
vertritt , schließlich als Schiedsrichter fungieren

Seit zwei Wochen ist in England ein großer Lohn - werde . Wie auch immer der Kampf enden mag , fo¬
kampf in der Baumwollindustrie im Gange der fo- vtel scheint sicher zu sein , daß tatsächlich eine ge¬
eben noch eine Verschärfung erfahren hat . Die Ar - wisse Nationalisierung der englischen Textilindustrie
beitgeber haben eine Lohnherabsetzung von rund die Folge sein wird . Darin würde leßten Endes

Im März 1915 wurde Dtschenaschet plötzlich ver¬ 10 Prozent verlangt , und es ist begreiflich , daß sich eine Stärkung auch des englischen Textilexportes
haftet , aber nicht wegen seiner Hochverräterischen die Arbeiter einer solchen Verminderung ihres Ein - liegen , der in letzter Zeit bedenklich gelitten hat . In
Tätigkeit von der hatte die österreichische Milt¬

tärverwaltung noch nichts bemerkt - , sondern weil kommens widersezen . Von den Unternehmern wird Indien sind bereits zahlreiche Baumwollfabriken
geltend gemacht , daß die Stabilisierung des Pfundes entstanden , die unter Ausnutzung der billigen Ar¬

er beim Spielen der österreichischen Nationalhymne durch die verflossene konservative Regierung dem beitskraft an Ort und Stelle die Fabrikanten vo
in einem öffentlichen Lokal sigen geblieben war . Es T. U. Belgrad , 8. August . In der Nacht von Mon - Lohn der Baumwollarbeiter tatsächlich um 10 Pro - Lancashire unterbeten haben . Hierin liegt eine Ge¬
fennzeichnet die Handhabung der damaligen Milt¬ tag auf Dienstag explodierte um ½1 Uhr vor der zent erhöht hat , wofür sie jetzt einen Ausgleich ver - fahr nicht nur für die englische , sondern überhaupt
tärjustiz in der Donaumonarchie, daß der Soldar , Gendarmerie-Kaserne in Agram eine Höllenmaschine langen. Demgegenüber machen dhe Arbeitnehrer für die europäische Induſtrie .
der seine österreich-feindliche Gesinnung so offen unter donnerähnlichem Getöse . Sämtliche Fenster geltend , daß die Industrie sehr wohl die jetzigen
zur Schaut getragen hatte freigesprochen wurde . scheiben des Gebäudes wurden zertrümmert und Röhne zu tragen vermöge , wenn sie einheitlicher
Aber aus Aeußerungen des Untersuchungsrichters die Fassade schwer beschädigt . Der Posten , der vor und besser organisiert , mit anderen Worten rationa - : : Der Bühnen - Name . Als Alexander Moist

hatte er entnommen, daß bei einigen namhaften dem Ture stand, wurde durch Sprengstücke schwer listert wäre . E3 steigen hier Erinnerungen an den zur Bühne kam, um Schauspieler zu werden, sagte
Sokolführern Haussuchungen geplant seien . Sofort verletzt und von Glasscherben und Mauerstücken großen Schlenstreik in England vor einigen Jahren der Direktor : „Gewiß, junger Mann , Sie sind de¬
warnte er seinen Freund Scheiner – und als dieter übersät . Ein Polizist , der sich im Augenblick in der auf , in dem ungefähr die gleichen Fragen zur Ent- gabt , Sie haben Talent , ich engagiere Sie , welchen
wie der nicht minder berüchtigte Dr. Raschin einige Nähe befand, eilte herbei und wollte den flüchten - scheidung standen. Den Kohlenproduzenten wurde Namen führen Ste ?" Moses," flüsterte begeiſterr
Tage später verhaftet wurde , war alles belastende den Attentäter festnehmen . Dieser zog jedoch einen der Vorwurf gemacht, daß ihre Industrie in zu viele der Jüngling . „Aber , lieber Freund , das geht nicht,

Revolver und schoß auf den Schuhmann , allerdings teure oder gar nicht mehr lohnende Betriebe zer - Ste müssen einen Bühnen -Namen haben , das Publt¬
Die Sokoln, besonders auch Otschenaschek selbst ohne zu treffen. Er konnte schließlich entkommen . splittert sei und daß nur eine sehr gründliche Ra- fum . . . , , Das ist doch aber schon mein Bühnen¬

waren jetzt vorsichtiger gewonden . Er beschränkte Man vermutet , daß ein Kommunist den Anschlag tionalisierung das 1tebel beseitigen könne . Mit Name , mein Pseudonym . . ." Sie einigten sich

sich in der Folgezeit darauf , den aus dem Felde kom- durchführte, und zwar aus Rache über die Verhaf- Hilfe der Regierung, die sich zu teilweise starben dann auf „ Moiſſi“.
menden Soldaten im Lazarett die Patronen abzu - tungen am 1. August . Subventionen entschloß , wurde wenigstens teilweise
nehmen und sie dem Dr . Scheiner für sein heim¬

eine Rationalisierung durchgesetzt und es gelang der

-

Material bereits in Sicherheit gebracht .

in Waldenburg .
liches Munitionsdepot zu verehren . Im Frühjahr Das 31. Todesopfer der Schlagwetterkatastrophe englischen Kohlenindustrie ziemlich schnell, das durch
1918 aber fam seine große Zeit " . Scheiner , Raschtn
und der Chefredakteur der „ Narodny Listy " . F . Sts ,

hatten ihn als gelernten Elektrotechniker dann aus¬

ersehen , jene Telephonleitung , die dem amtlichen
Verkehr zwischen der Berliner und Wiener Regte
rung diente , ausfindig zu machen und heimlich ab¬
zuhorchen .

Nach langem Suchen und unter geradezu rafft¬
nierten Vorsichtsmaßnahmen fam er zum Erfolg .
Hallo ! Hier Kriegsministerium Wien !" klang es

plötzlich aus seinem heimlichen Telephonanschluß

Die zweite Frau
=Roman von Anna Seyffert Klinger .

(Nachdruck verboten . )

25 . Fortsetzung .)

Sie erschrat heftig , als sie in das verstörte
Mädchenantlig sah . Hatte Irmgard etwas gehört ? . .
Ichhabe Ihnen Ihre Suppe aufbewahrt , Gräulein,
fagte sie möglichst unbefangen , darf ich sie Ihnen
gleich auftun ?"

den Streik verlorene Gebiet auf dem Weltmarkt

T. U. Waldenburg , 8. August . Von den im Knapp - | wiederzuerobern .
schafts - Lazarett untergebrachten Schwerverletzten In England fennt man kein Schiedsverfahren ,

verstarb am Dienstag der 17jährige Richard Wilre wie es in Deutschland gesetzlich eingeführt ist, noch
aus Weißstein . Damit hat sich die Zahl der Toten viel weniger gibt es so etwas wie die Verbindlich¬
bei der Schlagwetterfatastrophe in Nieder -Herms - keitserklärung von Schiedssprüchen . Natürlich )

dorf auf 31 erhöht . fennt man Schiedsgerichte , aber nur dann , wenn

beide Teile freiwillig erklären , sich einem solchen

Schiedsspruch unterwerfen zu wollen . Die aus der

T. U. Hannover , 8. August . Seit Montag wütet | Arbeiterschaft hervorgegangene jezige Regierung |
Moor : und Heidebrand bei Leiferde .

wewiß , die Stiefmutter war ihr in hohem Grade
unsympathisch und war ihr mit offener Feindseligkeit
begegnet. Aber ihr Vater hatte jener Frau sein Herz
geschenkt, sie war also doch vielleicht nicht so böse
und herzlos , wie es jetzt den Anschein hatte .

Es blieb Irmgard jedoch überhaupt keine Wahl ,
denn ihre Anwesenheit hier war notwendig . Wäre
sie trotzdem gegangen , so hätte sie sich großen Un¬
annehmlichkeiten , vielleicht Schlimmerem noch , aus¬
gelegt. Die allgemeine Stimmung war gegen sie,
man mißtraute ihr und beobachtete sie scharf .

Jetzt gibt es

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

Jst dir wirklich so viel daran gelegen , mit
zärtliche Aufmerksamkeit zu erweisen ? "

" Ich komme als Bittende zu Ihnen , lassen Sie der Ueberzeugung kam , daß Schmeicheleien mir läsfig
uns Frieden schließen unseres lieben Toten wegen ." sind

mißtrauisch forschte sie in den noch kindlich offenen,
Maßlose Ueberraschung malte sich in Julies Antlig ,

lieblichen Zügen der vor ihr Stehenden . Die aus
gestreckte kleine Mädchenhand ließ sie unbeachtet.

So ohne weiteres kann ich keinen Freundschafts¬
bund mit Ihnen schließen," sagte sie malitiös , "dazu
bedarf es einiger Erklärungen Ihrerseits , denn ich

setze diesem Entgegenkommen berechtigtesMißtrauen
entgegen . "

Irmgard sah ihre Stiefmutter an . Ein harter
Glanz lag in den blauen Mädchenaugen. Deine
Furcht , daß ich dir lästig fallen könne , ist unbe¬
gründet ," sagte sie falt , mir wären verwandtschaft .
liche Zärtlichkeiten zwischen uns ebenso undenkbar
wie dir ."

, ,Nun , dann verstehen wir uns ja besser , als ich
vermutete !" rief Julie mit erhöhter , etwas scharf

„ Erscheint es Ihnen so unnatürlich , daß ich mich klingender Stimme , bitte , nimm Plaz , du scheinsi
unter Ihren Schutz begebe ?" fragte Irmgard sanft , vernünftiger zu sein, als ich glaubte . Teile mir mit ,

wenn Sie mir nur ein wenig Freundlichkeit er- was dich zu mir führt , ein besonderer Grund muß
weisen möchten , so würde ich diese zweite Heirat es schon sein."
meines lieben Papas fegnen. Erlauben Sie mir doch, Irmgard kämpfte mit sich . Konnte sie in der
bitte , Mutter zu Ihnen zu sagen und Sie mit dem Nähe dieser Frau leben , die so viel Unheil über
verwandtschaftlichen Du anzureden . " ihre Familie gebracht , welche Schuld hatte an all

, , Diese Bitte kann ich nicht wohl abschlagen , ohne diesem Kummer , an dem frühzeitigen Tode des
mich" lächerlich zu machen , obgleich es äußerst fatal Baters ?
für mich ist, von einem heiratsfähigen Mädchen, das
faum zehn Jahre jünger ist als ich , mit Mutter an¬
geredet zu werden . "

Ihre Abreise würde einen Sturm entfesselt haben .
Man hätte geglaubt , sie wolle ein Kapital für sich

"Danke , Frau Howald ," Irmgards Stimme er in Sicherheit bringen. Wer weiß, welche verhängnis
stickte faſt, „ich will Ihnen hier gleich Lebewohl sagen vollen Folgen sie durch einen solchen Schritt für sich
und für die mir bewiesene Freundlichkeit danken . " heraufbeschworen hätte , sie mochte es nicht ausdenken .

Sie haben gescht , Fräulein Sie hoffte , mit ihrem fansten , versöhnlichen Sinn

"Gegen meine . Willen , Frau Howald , ich hätte die Abneigung ihrer Stiefmutter zu überwinden . Sie
tein Glied rühren , feinen Laut über die Lippen gehörten doch nun einmal zusammen. Da würde sich
bringen können, sonst würde ich mich bemerkbar ge- nachgerade auch ein Zusammenleben ermöglichen Aber Julie trug den Namen Pezold , war es
macht haben . Aber es ist gut so, und ich finde , daß lassen .
Sie im Recht sind ."

da nicht Irmgards Pflicht , Geduld zu üben ?
Während sie durch den Schnee dahinschritt , dachte

Langsam glitt das junge Mädchen in den ihr

"Gewiß bin ich das , liebes Fräulein ," bestätigte sie noch darüber noch, warum ihr Bater diese Heirat Das gebe ich zu ," ein schwaches Lächeln um zunächst stehenden Sessel , ihre Füße trugen sie nicht
die Frau in freundlich ernſtem Zon, „Sie dürfen wohl so geheim gehaiten hatte. Au: Furcht vor

spielte Irmgards feine Lippen , es ließe sich ja auch mehr . O , himmel , wie rasch hatten unheildrohende
nicht glauben, daß ich herzlos bin , ich habe alle Teil- seiner Irmgard follte das gefcheben fan ? Nein, da noch ein Ausweg finden. Geben Sie mir das Recht , Wolken ihr sonnenhelles Dasein umlagert , und wie
nahme für Ihr Schicksal, aber meine Kinder stehen mußte wohl noch ein anderer triftigerer Grund Sie bei Ihrem Bornamen zu nennen . Fremde brauchen schwer wurde es ihr noch immer, sich der ganz ver¬
mir doch näher, und ich fürchte, daß beiden Unan- walten, ein Etwas, das sich vorläufie ihrer Be- dann nicht zu erfahren, daß Sie meine Stiefmutter änderten Lebensweise anzupassen.
nehmlichkeiten daraus erwachsen können, wenn Sie urteilung entzog Do. h gleichoiel der Vater hatte sind , sondern können Sie für eine Verwandte von Nun , werde ich endlich erfahren , welchem Um

in unserem Hause bleiben. Wer so schußlos dasteht der Fremden seinen Namen gegeben, also mußte sie mir balten. " stande ich deinen Besuch zu danken habe ? " fragte

wie wir, dessen Name darf durch feinen Hauch ge- ihm auch lieb und wert geweſen ſem. „ Das ließe sich hören . Ich muß aber sogleich Julie ungeduldig .
trübt werden, sonst ist die ganze Existenz in Frage Hätte Irmgard von die er zweiten Heirat bemerken , daß ich keine Sentimentalitäten liebe. Für „ Der frühere Buchhalter Papas hatte mir in
gestellt." Kenntnis erhalten , als ihr Bater noch am Leben Zärtlichkeiten jeglicher Art habe ich kein Verständnis ." seiner Familie eine Zuflucht geboten ," sagte Irmgard

"Ich sehe das alles ein , Frau Howald ," sagte war , so würde ihr Schmerz viel größer darüber ge¬ Irmgard sah sie groß an . Wie vollendet schön traurig , aber seine Mutter ließ es mich fühlen , daß
Irmgard müde, „und ich gehe, Sie werden ja einen wesen sein als jetzt, wo sie seinen Tod beweinte und war diese Frau ! Jedenfalls hatte ihre bestrickende meine Gegenwart ihr unangenehm war, darum kann
plausiblen Borwand dafür finden, daß ich mich ent- sich nach einem Herzen sehnte, das mit ihr trauerte. Erscheinung den Vater geblendet und bezaubert . . . ich dort nicht länger ſein."

Julie war nicht wenig erstaunt , als man ihr Er hatte einen so weichen , zärtlichen Sinn gehabt ,

"Nein, nein, so ist es nicht gemeint. Ich will meldete, daß ihre Stieftochter sie zu sprechen wünsche. wie grausam enttäuscht mußte er gewesen sein, als
Gie ja nicht verstoßen, Fräulein, auf ein paar Tage Was wollte Irmgard ? Kam sie als Anklägerin, oder er erkannte, daß seine Gattin weder Herz noch Ge¬

wollte sie nur erfahren , unter welchen Verhältnissen müt besaß .
Petzold sich zu dieser zweiten Heirat entschlossen Daher sein verändertes Aussehen , sein verstörtes"Ich gehe zu meiner Stiefmutter , das ist mein

Blaz . Der Augenblick hatte ihr diese Ausrede ein
hatte . Julie war auf alles vorbereitet und kampf Wesen , daher auch das Geheimhalten des in der wie eine Schwester mit mir . "

fernt habe ."

fommt es nicht an ."
-

bereit .
gegeben , als sie aber wenige Minuten später auf der
Straße stand , vor Kälte erschauernd , da gewann der

Stehend , in hochmütiger Haltung , erwartete sie
flüchtige Gedanke feste Gestalt.

das junge Mädchen .
Irmgard warf nur einen Blick auf dieses schöne,

Howald hatte ihr wiederholt gesagt, daß ihre seelenlose Gesicht. Tapfer überwand sie ihre Anti¬
Unwesenheit hier unbedingt geboten sei, daß sie scharf pathie, mit all ihrer gewinnenden Liebenswürdigkeitüberwacht werde und bösen Zungen Stoff zu Ver¬
leumdungen gebe , wenn sie aus Rotenberg fortgehe . ging sie auf ihre Stiefmutter au .

es mir !"
Man hat dir den Laufpaß gegeben , ich dachte

Niemand hat mich gehen heißen - im Gegen
teil ist es sehr wohl möglich , daß man mich bitten
wird , zurückzukommen , Fräulein Howald war lieb

Uebereilung geschlossenen Bundes . Er hatte seinem Ausreden ! Du bist anspruchsvoll und empfind
Kinde diese Eindrücke ersparen wollen , er schämte sich lich wie eine Prinzessin , und das läßt sich keiner ge
auch wohl des begangenen Jrrtumso , wie furcht - fallen auch ich nicht . Geh nur wieder , hier is
bar mußte er in seiner gänzlichen Vereinsamung kein Raum für dich. Skandalös , daß dein Vater uns
gelitten haben . in dieser Notlage zurückgelassen , geradezu unerhört -

„ Nun , du scheinst ja ebenso gründlich enttäuscht
zu fein , wie früber dein Vater , als er endlich zu ( Fortsetzung folgt .)



Mus den Nachbargebieten
Negenmeerten . Bei dem am Donnerstag fiber

ber hiesigen Gegend niedergegangenen Gewitter
erfitt der Kolonist Freimuth von hier einen
empfindlichen Verlust , indem ihm eine wertvolle

Kuh vom Blis erschlagen wurde . Das
geschah gerade in dem Augenblid, als Frau
Freimuth unter der Kuh zum Melken saß . Wäh¬
rend die Kuh tot umfiel , ist Frau Fr . außer ge
ringen Beschädigungen an den Beinen mit dem
Schrecken davongekommen . Auch ihr in etwa &
Meter Entfernung stehender Junge kam mit dem
Schreden davon .

e. Nenndorf b. Westerholt . Heute (Montag )
gegen 7 Uhr erlitt der Menkensche Autobus auf
der Straße nach Arle einen Verkehrsunfall , bet
dem die Mitfahrenden glücklicherweise vor ern¬
sten Schaden bewahrt blieben . Nur der Führer
und ein ebenfalls vorn sigender Fahrgast tru¬
gen geringfügige Verlegungen davon. Auf bis¬
her noch unaufgeklärte Weise schlug das Auto

bet mäßiger Fahrt aus der Richtung und geriet
in den Sommerweg , um hier an einen Stra :
henbaum zu prallen . Auf telephonischen Anruf
war Dr . M. aus Westerholt sofort zur Stelle
und leistete die notwendige ärztliche Hilfe . Den
Fahrer des Wagens trifft , wie Augenzeugen
richten, keine Schuld an dem Unfall ; seiner Gei¬
tesgegenwart ist es zu danken , daß er den Au¬

tobus gegen einen Baum steuerte und so ein
Hinabstürzen in den tiefen Straßengraben ver¬

hinderte . Die Fahrgäste wurden dann mit ei¬
nem anderen Autobus , der inzwischen aus Nor¬
den eingetroffen war , weiterbefördert .

"

Bersonen bemühten , das andere Tier frei zu

interfuße durch die große Glasscheibe des vor
machen , schlug dieses beim Hochziehen mit dem

hin erwähnten Hotels , die vollständig in Trümmer ging . Ob der Landwirt versichert hatte ,
wurde nicht bekannt .

Arbeitswillige mitzuschleppen versucht , was in

ningen sind verschiedene Gruppen Deutscher ans
mehreren Fällen gelungen sein soll . In Gro¬

wesend , die von den Streifenden unterstügt wer¬
den und denen aus dem Grunde die Rückkehr
nicht anmutet , weil sie daheim „Blamage " er
warten. Den Leuten soll es, wie dieholländischen
Geschäftsleute aussagen , anfangs sehr gut gefal¬
Ter haben , sie mußten aber weit schwerer und
länger hier arbeiten und gingen dann in das
Rager der Streikenden über . Ob sich dies so ver¬
hällt , bleibt dahingestellt , da es aus holländi
schem Munde kommt. Der verschärfte Zustand
besteht weiter und ist auf alle ostgroninger Pläge
mittlerweile ausgedehnt . So , wie die Verhält¬
nisse in dem Dollartgebieten , wo die hartnäckig¬
sten Streifenden wohnen , liegen , ist an eine

fen. Die Arbeiter erhalten sehr gute Unterſtüs
baldige Aufnahme der Arbeit garnicht zu den

zung (auch von belgischen und englischen Unter¬
stützungen wird gesprochen) und empfangeneben
o durch die verwandten Berbände reichliche
Geldspenden , trotzdem der Streit schon minde
tens eine Million Gulden gekostet hat . DieAus

zahlungen der Gelder finden Freitags statt .

5. Nordwestdeutscher
Geflügelzüchtertag

durch Ungarn , Holland und Amerika und belegte seine

flügelhaltung , die feine Unfosten mahe und mit fei

Folgerungen mit einem reichen Zahlenmaterial .
In Ungarn þe11sche durchaus die bäuerliche Ge

brauche. Die Eier könnten daher außerordentlich
ner Belostung des einzelnen Tieres zu rechnen

tillig hergegeben werden. Der Redner forderte
Zollschuß, um die heimische Geflügelzucht wirtschaft¬
lich zu gestalten .

nur daß dort 200 - 300 Hühner auf den einzelnen
Auch in Hollard überwiege die bäuerliche Zucht ,

Büchter kämen , während man für Deutschland 30- 40
Tiere cnnehme . In Hollard und England nuze man
sterk die Viehkoppeln ous, die reichlich kostenloses
Greifutter gewährten. Gleiche Versuche in der Ait¬
mark hätten befte Erfolge etzeitigt .

Amerifa set das Land der intensiven Leistungs .

zucht. Der Wert der amerikanischen Geflügelzucht

Deutschland etwas über 100 Hühner, in Holland 219,

müsse mit vier Milliarden Maik angesetzt werden.

Kanada 467 und in den usu . 600, also auf den Kopf
der Bevölkerung & Eührer. Daher müffe man drü.
ben Propaganda für das Ei -Essen machen .

Die Statistik verzeichre aus 100 Einwohner in

Emden . Uebel mitgespielt wurde dieser
Tage einem Tankwart und Gastwirt in Copper
sum . Nachts drei Uhr wurde er von einem Auto
führer geweckt, dessen Auto kein Benzin batte .
Der Gastwirt kam dem Ersuchen nach ; die im
Auto befindlichen Gäste , die schon angetrunken
gewesen sein sollen , begaben sich daraufhin in
die Wirtschaft und baten sich ein Glas Bier aus .
Obwohl schon Bolizeistunde war , gab der Wirt
dem Drängen der Leute nach. Als dann aber der
Chauffeur tanken wollte , forderte der Wiet die
ganze Gesellschaft auf , wieder in das Auto zu
gehen. Das faßte ein Gast als Beleidigung auf

frau des Wirtes durch das Lärmen erwacht, the
und hieb auf den Wirt ein . Auch als die Ehe

rem Mann zu Hilfe kommen wollte , wurde sie
durch einen Fußtritt mißhandelt. Die Sache wirdnoch ein gerichtliches Nachspiel haben .

sv . Emden . Ein interessanter Anblia
wurde Sonntag den Fahrtteilnehmern des Hot An einem Beispiel erläuterte der Vortragende
landdampfers nach Delfzyl gewährt . Auf der sog. die gewinnbringende Intensivzucht in Amerika, wo
Farmsumer Sandbant lagen etwa 20 , teils jun der Züchter , der 4000 Eirtagskücken kaufe , auf 13 000

ge Seehunde , die sich in der glühenden Sonne Ip . Lüneburg . 5 Jahre Zuchthaus für Mark Reinverdienst am Ende des ersten Jahres rech.
badeten und selbst auf das Sirenengeheul der einen Einschleichräuber . Vor dem Lü¬ nen könne . Für Deutschland würde eine gleiche
vorbeifahrenden Schiffe nicht untertauchten . Die neburger Schöffengericht fand ein gemeiner Form 4000 bis 5000 Merk abwerfen . Die Methode
Gewißheit ist nun vorhanden , daß es doch noch Naub seine Sühne , der Ostern dieses Jahres bei set schen übertragbar doch scien die Versuche nicht
eine stattliche Anzahl Seehunde gibt , wenn auch einem 71jährigen Pensionär in Golau b . Lü¬

schon ganz beträchtliche Studel abgeschossen sind . chow verübt wurde . Die zwei Täter , von denen ganz abgeschlossen. In Amerika hole man aus den

sv . Georgsheil . Auf einen schlauen Ge - der eine als offensichtlich verführt kürzlich be- Hennen an Eiern im ersten Ichre heraus , wis her¬

banken kam in Georgsheil ein Schlachter von reits 12 Jahre Gefängnis erhielt , hatten sich auszuholen fei , um die Tiere dann ans Messer zn
liefern .den Inseln , der dort auf einem Bauerngut zwei in das Haus des Eisenbahners eingeschlichen.

Der Redner streifte in seinen weiteren Ausfüh¬fette Borstentiere gekauft hatte . Es fehlte ihm In der Nacht zogen sie ihm die Bettdecke über
an Zeit , diese auf der Station zu verladen und den Kopf und raubten ihm seine gesamten Errrrgen , die auch das Interesse des Daten auf dem

Aurich . Auf schredliche Weise ums Lc furz entschlossen wurden mit Hilfe einiger träf sparnisse in Höhe von etwa 4 - 500 Nm . Der Gebiet der Geflügelzucht finden mußten , die Pflege

ben gekommen ist , wie die Ostfr . Nachr . tiger Männer die beiden Schweine in das schnell Haupttäter , der bis zum Schluß hartnäckig feine und Unterbringung der Tiere und verglich die Nor¬

melden , Sonntag nachmittag die Bahnhofswirtir aufgeräumte " Auto gepact und so auf diesem Beteiligung leugnete , wurde zu 5 Jahven 8cht morzucht mit der Interfinzucht . Für die sei nur g
ringer Raum erforderlich . Der Bodenraum einer

aus Abeliz , Frau Wwe . Weingardt . Sie weil - Wege zur Stadt gefahren . Der biedere Schläch baus verurteilt .
alten Schjenne genügt

te zu Besuch in Victorbur und wollte mit dem termeister hatte seinen Willen und ist glücklich
mit den fetten „ Brüdern " in Emden angelangt ,Buge nach Abelis zurückfahren. Das Bahngleis toch soll keiner an ihn die Frage gerichtet hasTänst dort , wie überhaupt auf der Linie Aurich - ben , ob der Wagen auch salonfähig geblieben ist .

belik weite Strecken lang , direkt neben der sv . Uphusen . Zur Besichtigung der gefangenen
Landstraße . An der Haltestelle Victorbur und jungen Meeradler durch den Fischer Dirk Ent
auf der Landstraße herrschte nun wegen einer jes hierselbst waren eine große Anzahl Personen
dort stattfindenden Festlichkeit reger Verkehr . Jm am Sonntag nach hier gekommen . Wie in Erfah¬
Begriff , in den Zug einzusteigen , trat Frau W. rung gebracht, waren die Meeradler vor vierzig
aus einem unbekannten Anlaß nochmals einen Jahren auf diesen Meeren keine Seltenheit , sind
Schritt zurück, in demselben Augenblick wurde nun aber vollständig ausgestorben . Vielleicht
sie von einem aus Richtung Emden kommender werden auch diese Jungen , wenn sie noch nicht

einem 300 zugesagt sind , wieder in Freihei :
Auto erfaßt und schrecklich zugerichtet . Die Rip¬
pen wurden in der Herzgegend eingedrückt und
auch verschiedene Knochenbrüche waren die Folge
Die Berunglückte wurde sofort nach Aurich ins
Krankenhaus geschafft , starb jedoch trok sofort
ger Hilfe nach wenigen Minuten . Dieser nere

tragische Vorfall sollte wirklich ernstlich Anlah
geben, die unhaltbaren Zustände an der
Bahnstrecke Aurich- Abeltz zu beseitigen . Inner
halb Jahresfrist ist dies bereits der drittetöd
liche Unglücksfall , der an der offenen
Bahnstrecke vorgekommen ist. Das sollte doy end.
lich der Reichsbahnverwaltung Anlaß geben , Ah¬
Hilfe zu schaffen, entweder durch Verlegung derBahnlinie von der Straße weg oder wenigstens
durch Abgitterung der Strecke und vor allem
Der Haltestellen . Unsere Bevölkerung kann und
wird sich diesen unhaltbaren , lebengefährdenden
Bustand nicht länger gefallen lassen. Die Land
straße Aurich - Emden ist eine Hauptverkehrs¬
straße , die durch den ständig wachsenden Auto¬
mobilverkehr immer stärker in Anspruch genom¬
men wird . Damit hat auch die Reichsbahn zv

rechnen und durch die nötigen Sicherungen ih¬
rer Bahnlinien dafür zu sorgen , daß das deben
derer , die die Landstraße oder die Bahn benut

zen müssen , nicht durch Unterlassung solcher Si¬

cherungen tagtäglich gefährdet wird .

sv. Norden . Wilde Fahrt . Durch irgend
einen Zufall wurden gestern nachmittag gegen
2 Uhr in der Hindenburgstraße vor der Olde
wurtelschen Gastwirtschaft die Bferde eines land¬
wirtschaftlichen Gespannes aus der Gegend von
Marienhafe scheu und gingen durch. Bei dem
Bentralhotel tamen die wildgewordenen Tiere ,
die absolut nicht aufzuhalten waren , zu Fall ,
wobei das eine Pferd derartige Verlegungen
sich zuzog , daß es sofort notgeschlachtet werden
mußte . Der Kopf war dem armen Geschöpf buch¬
stäblich gespalten . Während sich herbeigeeilte

Wiedergeburt der Flöte

wenn e

Sv . Langholt . Zehn , fast durchweg junge Leute
unserer Umgegend werden in den nächsten Tagen
über den großen Teich ziehen . Das Biel
der meisten ist Jowa in Amerika .

Aufatmen !
Von Wilhem Müller : Gordon .

Wie das förperliche Leben vor allen Dingen ein :

Der Landesverband Bremen , im Bunde Deutscher

Geflügelzüchter e. V. , hatte für Sonnabend und
Sonntag zum 5. Nordwestdeutschen Geflügelzüchtertag
nach Biemen eingeladen. Der Sonnabend wurde Frage der Atmung ist, so hängt auch der Grad des
ausgefüllt durch den Empfang der Teilnehmer , Be- geistigen Lebens von einem gleichartigen Vorgang
sichtigung der Statt und der Häfen und einen Begrü- cb. Aufatmen heißt im Körperlichen wie im Gei
sungsabend im Parkhause.

Dir . E. Rükerstrunk , Köln, hielt dann den ersten
Vortrag zum Thema :

" Hat die hohe Rassezucht Daseinsberechtigung ? "

ftigen einen tiefen Zug aus dem All tun . Für beides

sie bet richtiger Lebensart von selbst ihre Schuldig
sind automatisch funktionierende Organe vorhanden ,

feit tun . Daß unsere Lebensart die richtige sei wird
Heute von keiner Seite behauptet . So haben wir dar¬

Die Wirtschaftsgeflügelzucht, also die Züchter , die aus zu folgern , daß auch unsere Atmungsorgane kör¬

Beer. Bei dem Internationalen ett auf Stentabilität sähen, versuchten die hohe Rasse- Perlicher und geistiger Art nicht mehr das leisten, was

and Fahrturnier in Aachen wurde der zucht zu verdrängen Unsere Zeit der Nüchternheit uns innere und äußere Gesundheit verbürgt .
Kein Aufatmen ohne vorheriges Ausatmen . Dort

Viererzug des Großkaufmanns W. Klopp bei und neuen Sachlichkeit habe auch eine Umwertung auf setzt überhaupt die Wendung zum Besseren ein: Erst
der Gebrauchsprüfung für Gespanne bei eines dem Gebiet der Geflügelzucht gebracht . Auf die tief auscumen. Körprer und Seele entgasen, ent¬
über 25 Kilometer führenden Dauerfahrt durch Grage , o heute , wo das Wort , ,verdienen " groß ge=

schlacken .

Machen und Umgegend der 3. Preis zuerkaunt . schrieben werde, die koke Rassezucht noch Daseins- Für beides ist eine gereinigte Atmosphäre erfor

An der Prüfung beteiligten sich 7 Biererzüge suchte der Vortragende in fesselnden Ausführungen bei der offenen Fenster darf es nicht Tag für Tag
berechtigung habe , oder sie nur eine Spielerei seil, ver -

derlich . Zur Not tut es ein offenes Fenster . Aber

Nüttermoor . Vermistt wird feit Sonntag Antwort zu geken . Und um diese Antwort vorweg bleiben . Mindestens einmal in der Woche brauchenBudwig Mennenga von hier . Er ist um sechs Uhr
abend der etwa fünfzigjährige Landgebräucher

zu nehmen : Ja

von Leer gefahren , um den Tierarzt Abts zu die Raffezucht wirtschosich . Alle Erfolge des Lei¬

Lunge und Scele einen entspannenden Ausflug , ein

Ozon - und Aetherbed .
sprechen , den er jedoch nicht antraf . Er gab an .
ihm nach Loga nachzufahren , ist dort bis jetzt ſtungszüchters feien erwachsen auf der Grundlage der die Natur mit Stechtum innerer und äußerer Art
jedoch nicht eingetroffen . M. scheint etwas Rassezucht. Der Raffezüchter habe zuerst für ver - Heim . Mißerfolge , Schicksalsschläge , Disharmonie
schwermütig gewesen zu sein, so daß man an befferte Haltung des Geflügels, für zweckmäßige Un- find Siechtumsfolgen innerer Art . Werden sie nicht
nehmen muß , daß ihm ein Unfall zugestoßen ist. terbringung , Gütterung und Pflege gesorgt . In beachtet, so ist die weitere Folge : Ersterben.Muttermoor . Als Leiche aufgefunden allen Neuerungen fet er fortschrittlich voraufgegan- Bedeutsamkeit der Atmung führt also von selbst zur
wurde im von Sukowschen Gehölz der 60 Jah - gen . Die ersten Geflügelzuchtvereine und die Fach- Wertung der richtigen Atmosphäre. „Reine Luft"
re alte Landgebräucher Menninga von hier . Mr. presse seten Gründungen der Raffezüchter . Auf ihr

hatte sich vom Hause entfernt . In einemAnfal Scorto seien auch die ersten Avsstellungen und damit ist der höchste Ausdruck rnferes wichtigsten Anspruchs

von Schwermut hat er seinem Leben selbst ein die Propaganda für die Geflügelzucht überhaupt zu Boroussetzung für innere Tiefatmung . Atmen heißt
8iel gesezt .

sv . Neuschanz . In der vorigen Woche sind 57
deutsche Landarbeiter aus dem Am
merlande und Ostfriesland wieder in
die Heimat zurück gefahren . Bet Winschoten kam
es Sonnabend zu Reibereien , als deutsche
Arbeitswillige sich nach Feierabend in die Stadt
begeben wollten . Die Arbeitswilligen fanden vor
zeitigen Schutz und wurden später unter poli¬
zeilichem Geleit , gefolgt von den streitenden
Dienstmädchen und Arbeitern , wieder zu den
Gehöften geführt . Die holländischen Dienst
mägden haben auf fast allen „ Plaazen " die
Arbeit niedergelegt und auch deutsche

Wenn auch nicht fineft , so sei dech indirekt auch

setzen . Auch in der Gegenwart empfange die Wirt¬

der hohen Raffezucht, die dadurch ihre Bedeutung als
schaftsaucht noch außerordentliche Anregungen von

Wirtschaftszweig beweise auch wenn sie eigentlich
Sportzucht sei

Wer sich dieser Naturpflicht entzieht , den sucht

- Die

an das Diesseits . Reine Puft auch im Seelischen ist

Lebensstoff hereinboien .

überall „reine Luft " vorhanden ist . so gebietet das
Da weder auf der Erde noch im Geistest : ben

Lebensinteresse, sich darüber klar zu werden , welche
Orte und Kreise uns lekenspendende Tiefatmung er¬

möglichen .
Der Redner streifte noch die Bedeutung der Rasse¬

zucht für den Menschen , besonders auch den Groß¬
stedtmenschen und die Heranwachsende Jugend , wo

In innerer Beziehung können es nur solche sein ,

sie Vermittlerin ethischer und ästhetischer Werte sei . Alles Feige kriecht und schledt also von neuem Staub
dener : Gerechtigkeit und Wahrheit über alles geht

Danu sprach Dir . W. Römer , Halle - Gröllwih , In Sphären der Unaufrichtigkeit und Inkonsequenz
über

" Die deutiche Geflügelhcltung im Vergleich
ist gesundes Aufatmen ausgeschlossen . Solche Streise

gehen an sich selber zu Grunde . Wir sind schuldin .

mit der ausländischen ! " Kreise gereinigter Luft schaffen und bilden zu helfen .

Lichtbilder unterstrichen die Darlegung . Der Nur der wächst über sich selbst hinaus , der sich in der
Vortragende berichtete von eigenen Studienreifen Gemeinsamkeit mit anderen erlebt .

tahen und die Gefühle etwas stiefmütterlich behan = | Das große Publikum war der Flöte überhaupt die Aerzte kümmern sich um sie . Sie wandeln damil

deln . So war eine große Zeit der Flöte das Jahr - nicht ganz so start entfremdet wie die Musiker selbst . nur in den Spuren altgriechischer Heilkünstler , die
Schon die Beliebtheit der Ofarina zeigt das dent - den Besessenen so lange durch Oboen spielhundert von Johann Sebastian Bach . bet

Von Alt Weyl - Nissen , Berlin .
Bachs Musik irat in den Hintergrund , Mozart lich . Diese irdene Gefäßflöte in Ei - oder Rüben - übermäßigen Steigerungen seiner Raserei begleite¬

Als herrschende Musikinstrumente gelten bei den litt sehr , als er , um Geld zu verdienen , für die Flöte form hat zwar nur einen flachen und stumpfen Klang ten , bis er überschnell erschöpft zusammenbrach und
meisten Leuten heute Grammophon und Lautsprecher ; komponiert , Get Beethoven kommt die Flöte fast nur sie ist aber eine echte Flöte , und als sie 1860 in Ruhe fand . Die Flöte beruhigt viel mehr als die

es Instrumente sein sollen , mit denen man noch im Orchester vor , und auch da hat sie nur andere Italien konstruiert wurde , kam sie gerade noch recht , Oboe . Sticht nur nach okkulten Anschauungen und

wirklich selbst musizteren kann , dann steht die Laute Instrumente , Violinen und Holzbläser , zu unter - um das sterbende Vergnügen an der Flöte io lange nicht nur nach der Meinung der Christian Science

an erster Stelle ; es gibt in Deutschland über eine tüßen , Weber benutzt die Flöte im Freischütz " in seinen letzten Resten am Leben zu halten , bis ist die Seele der Ursprungsort für jede Krankheit ,
Million Lautenspieler . Mindestens eine halbe Mil - vorsichtig , aber auch nur um besondere Effekte von neue Kräfte halfen . auch die Schulmedizin legt den seelischen Vorgängen

Lion Menschen haben ein Klavier . Geigenspielen Schaurigkeit und Aufregung zu erzielen , die mit Die verschiedenen anderen Arten der Flöte sind bei einer Krankheit allmählich wieder mehr Gewicht

scheint viel weniger populär zu sein und gar auf dem eigentlichen Charakter der Flöte wenig gemetn viel älter , ihre Geschichte ist viel reizvoller . Die bet . Wir wissen , daß durch Suggestion selbst för¬

der Flöte zu blasen , das gilt fast als schrullenhaft . haben . Querflöte ist von Hause aus ein Hirteninstru - perliche Veränderungen erzeugt werden können . So

Wir erleben nun aber die höchst seltsame und be - Heute auf einmal mühen die modernen Kom - ment , als dieses entstand sie in Asien , wanderte dann scheint es uns nicht sonderbar , daß man die wesens¬

merkenswerte Tatsache , daß diese Schrulle " des pontsten sich sehr um die Flöte fa , nicht nur dte über Rumänien , Ungarn und Böhmen zu uns und los - ruhige Musik der Flöte benutzt , um Erregungs¬
Flötenspielens sich zielsicher ausbreitet . Die Flöte Flöte ist auferstanden , die Blasinstrumente über - fand hier thre zweite Heimat . War sie bis hierher zustände ährlich zu bekämpfen , wie es David bei dem
wird wieder modern , sie schickt sich an , in die Neihe haupt gewinnen wieder Bedeutung , nachdem über von friedlichen Htrten gebraucht worden , so fiel te König Saul durch Harfenspiel machte ; und es scheint

der volkstündlichen Musikinstrumente zurückzukehren , ein Jahrhundert lang die Stretchinstrumente die nun als Kriegsinstrument in die rauhen Hände der uns vielleicht nicht unverständlich , wenn einige mo¬
in der sie schon vor Jahrtausenden stand . große Rolle gespielt hatten . In der Dreigrofchen - oberdeutschen und schweizerischen Söldner und wan - derne Aerzte Flötenmusik zur Bekämpfung von Fte¬

-

-

Berühmte Fürsten , politische Führer und Führer oper " , die ungeachtet aller möglichen Einwände mu - derte mit diesen um die Wende des fünfzehnten ber mit großem Erfolg angewendet haben wollen .

des Geistes , der Physiker Einstein , der Duce Musso - sitalisch recht bezeichnend ist , werden außer den Blas - Jahrhunderts durch ganz Europa . Schon damals Besonders empfohlen wird von musikalischen

lini find große Geigenspieler - Friedrich der Große instrumenten nur Klavier und Orgel benutzt . Stra - verschrieben sich die musikfreundlichen Fürsten ihre Aerzten , daß man zur Tafelmusik nicht Streich¬

war noch Flötenspieler . Nicht aus Zufall , nicht etwa vinskys Oedipus rer " wird fast ganz getragen von Glötenspieler stets aus Deutschland , und in fast allen inürumente nimmt ; diese beanspruchen so viel Kräfte

weil die anderen Instrumente damals nicht so gut den Bläsern . Es gibt sogar ein großes Ballett Fa - Ländern zeigt heute noch der Name der Querflöte vom Zuhörer , daß sein Körper sich nicht dem Gß¬

waren wie die Flöte . Es ist eine Charakterfrage , gott und Flöte " von dem Tschechen Burtan , das die die Herkunft aus Deutschland . geschäft genügend widmen kann und so leichter unter

ob man Flöte spielen und hören mag oder nicht , und Geschichte von diesen beiden Instrumenten bildlich Die zwette wichtige Gruppe der Flöten sind dte einer zu guten Mahlzeit leidet . Flötenmusif da

23 ist sehr bezeichnend für einen Komponisten , wie und musikalisch gestaltet . Paul Hindemith , der pro - Längsflöten , die nach ihrem sagenhaften ersten gegen soll besonders helfen , alle Kräfte auf das

er die Flöte in seinem Schaffen behandelt . Der duktivste lebende moderne Komponist , hat der Flöte Spieler , dem altgriechischen Gotte Pan , auch an - Esgeschäft zu konzentrieren und die Mahlzeit gutbe¬

Klang der Flöte ist abgeklärt und ruhig , er zeigt in seinen Kompositionen schon oft die wichtigsten flöten gerannt werden . Sie werden hente vor kommen zu lassen .

überlegene , selbstbewußte Heiterkeit , fümmert sich Aufgaben zugewiesen , vor allem stammt von ihm allem in Berlin als Kinderspielzeug hergestellt , ge = Aber auch abgesehen von dieser medizinischen

nicht um Probleme der Seele . Darum hat die Flöte ein Bläser -Quintett und eine Sonate für zwei spielt werden sie sonst von den volkstümlichen Mu- Wirkung ist die Flöte zur Tafelmusik gerade so ein
in romantischen Zeiten nichts zu suchen , sie tritt auf , & löten . So etwas zu komponieren , ist seit dem Ende sikanten vornehmlich der osteuropäischen Länder . vortreffliches Instrument wie für Konzert - und

wo die Menschen sich nicht allzu sehr mit seelischen des achtzehnten Jahrhunderts keinem ernsthaften Nicht nur die Komponisten nehmen sich nun wieder Hausmusik . Wir können uns sehr freuen , daß sie

Problemen abgeben , in Betten , die den Körper be - Komponisten eingefallen ! der so lange von ihnen mißachteten Flöte an , auch wieder zu Ehren kommt .
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R
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n
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.
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r
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re
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.
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.

D
ie
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ug

en
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O
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n
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n
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,
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d

di
e
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eu

di
ge

U
eb

er
ra

sc
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ng
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m
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B

lu
t
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st

be
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en
d
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G
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ht
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D
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d
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ne
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w
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da
vo
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ve
rr
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en
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n
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ng
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A
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d
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.
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d
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r

m
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b
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m
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un
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ge
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H
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p
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.
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e
er

be
i

de
n

be
id

en
er

st
en

B
eg

eg
nu

ng
en

em
pf

an
¬

ge
n

,
au

f
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rü

ck
en

de
R

ei
z

gi
ng

do
ch

w
ei

t
üb
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.
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n
fü

r
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w
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d
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re
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fein
m

üssen
,

um
nicht

m
it

voller
Sicherheit

zue

erkennen
,

daß
die

W
irkung

ihrer
körperlichen

B
orzüge

auf
den

B
esucher

durchaus
ihren

A
bs

sichten
und

W
ünschen

entsprochen
hatte

.
Sie

lud
ihn

ein
,

sich
zu

sehen
,

und
nach

einer
rasch

überw
undenen

unschlüssigkeit
leistete

er
der

A
ufforderung

Folge
.

Er
hatte

sich
auf

dem
W

ege
hierher

m
it

ziem
lich

unbefriedigen¬
dem

Erfolge
den

K
opf

darüber
zerbrochen

,
m

it

w
elcher

M
otivierung

seines
B

esuches
er ,

ohne
sie

von
vornherein

em
pfindlich

zu
verlegen

,
das

G
espräch

eröffnen
sollte

.
A

ber
es

w
ar

eine
überflüssige

B
em

ühung
gew

esen
;

denn

Luisas
Entschlossenheit

überhob
ihn

aller
diplo¬

m
atischen

W
inkelzüge

.
lim

es
gleich

offen
auszusprechen

,
H

err
R

odeck
:

ich
w

ar
erfreut

,
als

Sie
m

ir
an

diesem
V

orm
ittag

Ihren
B

esuch
ankündigten

.
D

enn
w

enn
Sie

es
nicht

getan
hätten

,
w

ürde
ich

Sie
noch

heute
brieflich

darum
gebeten

haben
."

„In
der

Lat
,

Fräulein
M

agnus
?

U
nd

aus
w

elchem
besonderen

G
runde

?
"

, ,
V

or
allem

,
w

eil
Sie

nach
m

einem
Em

p¬
finden

ein
R

echt
darauf

haben
,

zu
hören

,
w

ie

Ihr
O

nkel
gestorben

ist.
Ich

bin
ja

die
einzige ,

die
Ihnen

A
ufschluß

darüber
geben

kann
."

A
ls

er
sich

unterw
egs

die
verschiedenen

M
öglichkeiten

seines
Em

pfanges
ausm

alte
,

hatte
sich

H
erm

ann
R

odeck
gesagt

:
W

enn
sie

in
irgendeinem

Punkte
ein

schlechtes
G

ew
issen

hat
,

w
ird

sie
dir

entw
eder

m
it

überström
ender

Lie¬
bensw

ürdigkeit
oder

m
it

unzw
eideutiger

Feinds
seligkeit

begegnen
.

U
nd

das
eine

w
ürde

ihn
darum

ebensow
enig

überrascht
und

entw
affnet

yaben
w

ie
das

andere
.

A
uf

diese
ruhig

sichere
A

rt
aber ,

die
von

übergroßer
Freundlichkeit

ebenso
w

eit
entfernt

w
ar

w
ie

vom
G

egenteil ,
w

ar
er

kaum
vorbereitet

gew
esen

.
W

eder
in

dem
A

usdruck
ihrer

Züge
,

noch
in

ihrer
H

al¬
tung

oder
im

K
lang

ihrer
R

ede
offenbarte

sich

auch
nur

das
leiseste

A
nzeichen

von
der

B
e¬

fangenheit
einer

schuldbew
ußten

Seele
;

nichts
von

m
ühsam

niedergehaltener
Erregung

oder

von
lauerndem

M
ißtrauen

w
ar

in
dem

freien
,

stetigen
B

lick
der

unvergleichlichen
A

ugen
,

die
jezt

unverw
andt

auf
sein

G
esicht

gerichtet
blies

ben
.

Er
w

ürde
die

N
ähe

dieses
schönen

W
eibes

,
den

m
usikalischen

W
ohllaut

ihrer
Stim

m
e

und
den

feinen
D

uft
,

der
seltsam

berauschend
von

ihr
auszuström

en
schien

,w
ie

etw
as

W
ohltuendes

em
pfunden

haben
,

w
enn

er
sich

nicht
im

m
er

und
im

m
er

w
iederholt

hätte
,

daß
er

ihr
,

w
enn

nicht
in

kriegerischer
A

bsicht ,
so

doch
in

der
A

bsicht
gegenübersaß

,
sich

G
ew

ißheit
zu

verschaffen
über

die
B

erechtigung
der

A
nklagen

,
die

m
an

gegen
sie

erhoben
.

Er
w

ollte
auf

seiner
H

ut
sein

,
und

dieser
V

orsaz
m

achte
ihn

steif
,

zurück¬
haltend

und
einsilbig

.
" Ja

,"
sagte

er
.

Sie
sind

w
ohl

die
ein¬

zige
,

Fräulein
M

agnus
."

"W
enn

es
sich

nicht
um

einen
M

ann
handelte

,
der

m
ir

nahestand
,

w
ürde

ich
unbe

denklich
aussprechen

,
daß

er
eines

beneidens
w

erten
Todes

gestorben
ist.

Ein
heiteres

Scherz
w

ort
lag

auf
seinen

Lippen
,

als
er

von
der

O
hnm

acht
befallen

w
urde

,
aus

der
er

nicht
m

ehr
zum

B
ew

ußtsein
erw

achte
.

Sow
eit

sein
A

ussehen
und

sein
V

erhalten
einen

Schluß
zu¬

ließen
,

hat
er

w
eder

Schm
erzen

zu
leiden

,
noch

einen
peinvollen

Todeskam
pf

zu
bestehen

gehabt
."

„U
nd

doch
erzählte

m
ir

einer
von

denen
,

die
kurz

zuvor
an

seinem
Tische

gesessen
,

daß

all
seinen

G
ästen

die
üble

Laune
des

H
aus¬

herrn
und

seine
unverkennbare

Eriegung
auf

gefallen
seien

."

Er
hatte

es
in

fast
strengem

Tone
ges

sprochen
,

so
w

ie
m

an
einen

ins
V

erhör
ge¬

nom
m

enen
V

erdächtigen
auf

eine
offenkundige

U
nw

ahrheit
hinw

eist
.

Luisa
aber

g
feinen

W
orten

allem
A

nschein
nach

diese
D

eutung
nicht

;
denn

sie
hätte

sonst
w

ohl
kaum

m
it

so
ruhiger

U
nbefangenheit

erw
idern

können
C

e¬
w

iß
,

er
w

ar
vorübergehend

verstim
m

t
,

en
er

sich
über

die
B

osheiten
eines

feiner
sogenannten

Freunde
geärgert

hatte
.

Er
erzählte

es
m

ir
,

sobald
w

ir
m

iteinander
allein

w
aren

.
A

ber
da

w
ar

sein
erger

schon
längst

vollständig
ver¬

flogen
,

und
ich

habe
ihn

nur
selten

so
aufge

=

räum
t

gesehen
w

ie
gerade

in
jener

Stunde
.

W
ir

sprachen
von

unserer
bevorstehenden

H
och¬

zeit,
und

er
w

ar
sehr

glücklich
,

als
ich

ihm
sagte

,
daß

ich
gegen

einen
früheren

Term
in

als
den

ursprünglich
angesezten

nichts
m

ehr
einzuw

enden
hätte

."
"So

w
äre

es
also

nach
Ihrer

M
einung

ein
leberm

aß
der

Freude
gew

esen
,

das
ihm

verhängnisvoll
w

urde
?

"
D

ie
B

rasilianerin
schüttelte

den
K

opf
. _ _

N
ein

,
das

w
ollte

ich
nicht

jagen
!

Sem
e

heitere
Stim

m
ung

w
ar

w
eit

entfernt
von

jeder
U

eberspanntheit
.

V
on

einer
ungew

öhnlichen
Erregung

w
ar

nichts
an

ihm
zu

bem
erken

.
U

nd
ich

kann
auf

das
bestim

m
teste

versichern
,

daß
feinerlei

G
em

ütsbew
egung

die
K

atastrophe
verschuldet

hat,
die

so
jäh

über
ihn

hereinbrach
."

U
nd

Sie
hatten

nach
seinem

Tode
gar

kein
V

erlangen
,

sich
G

ew
ißheit

über
die

U
rsache

seines
plötzlichen

Sterbens
zu

verschaffen
etw

a
durch

eine
Sektion

?
"

" A
bw

ehrend
erhob

Luisa
die

H
ände

,
und

ein
Erschauern

schüttelte
ihren

schönen
Leib

.
U

m
des

H
im

m
els

w
illen

!
G

ibt
es

einen
gräßlicheren

G
edanken

als
den

,
sich

einen
M

enschen
,

der
einem

w
ert

w
ar

,
gew

isserm
aßen

auf
der

Schlachtbank
vorzustellen

?
M

an
tut

das
doch

auch
m

eines
W

issens
nur ,

w
o

es
sich

um
den

V
erdacht

eines
V

erbrechens
han

delt
!

U
nd

davon
w

ar
hier

ja
feine

R
ede

.
D

ie
A

erzte
w

aren
über

die
U

rsache
seines

Todes
nicht

einen
A

ugenblick
im

Zw
eifel

."
N

ein
,

in
dieser

H
insicht

ist
ihr

G
ew

issen
rein

,
dachte

R
odeck .

A
uch

die
geschickteste

K
o¬

m
ödiantin

und
die

raffinierteste
V

erbrecherin
w

ürde
nicht

fähig
sein,

m
it

solchem
G

esicht
und

solcher
Stim

m
e

von
ihrer

Tat
zu

reden
.

D
ieser

Langheld
ist

nicht
nur

ein
H

alunke
,

sondern

auch
ein

ausgem
achter

D
um

m
kopf

oder
ein

kom
pletter

N
arr

.
A

ber
w

enn
auch

diese A
nschuldigungen

sich
als

H
irngespinste

erw
iesen

haben
m

ochten
,

eine
andere

A
nklage

eine
A

nklage
,

die
für

ihn
viel

größeres
G

ew
icht

hatte
,

als
das

G
eschw

äß
des

beutesüchtigen
am

erikanischen
A

benteurers
,

w
ar

dam
it

doch
nicht

w
iderlegt

.
Sie

ist
eine

von
den

Frauen
,

die
dazu

bestim
m

t
sind

,
jedes

M
annes

B
erhängnis

zu
w

erden
,

der
einm

al
in

ihren
B

annkreis
geraten

ist, "
hatte

Inge
H

olt
hausen

von
ihr

gesagt .
U

nd
er

brauchte
nur

an
seine

U
nterredung

m
it

ihrem
B

ruder
zurück¬

zudenken
,

um
gew

iß
zu

sein
,

daß
Luisa

M
agnus

doch
w

enigstens
für

seinen
so

traurig
ver .

änderten
Freund

ein
V

erhängnis
bedeutete

.

U
eber

die
N

atur
ihres

V
erhältnisses

zu
ihm

ins
flare

zu
kom

m
en

und
,

w
enn

es
m

öglich
w

ar ,
die

V
ollendung

des
Zerstörungsw

ertes
zu

verhindern
,

w
ar

der
eigentliche

Zw
eck

ge¬
w

esen
,

der
ihn

hierhergeführt
hatte

.
U

nd
w

enn
er

sich
auch

in
diesem

A
ugenblick

der
D

urch
führung

seines
freundschaftlichen

V
orhabens

schon
bei

w
eitem

nicht
m

ehr
so

sicher
fühlte

w
ie

im
A

ugenblick
seines

Eintritts
,

so
w

ar
er

doch
nach

w
ie

vor
entschlossen ,

sie
w

enigstens
zu

versuchen
.

"In
der

Tat
,"

sagte
er

m
it

kaum
ver¬

fhleierter
Jronie

,
es

w
ar

ein
Lebensabschluß

,
w

ie
m

an
ihn

beinahe
m

it
Sicherheit

hätte
voraussehen

können
.

M
ein

O
nkel

w
ar

ein

Trinker
und

ein
alter

M
ann

.
W

ie
heiß

auch
im

m
er

Sie
ihn

geliebt
haben

m
ögen

m
it

dem
G

edanken
,

ihn
bald

zu
verlieren

,
w

aren
Sie

doch
w

ohl
schon

vertraut
."

Er
hatte

sie
aufreizen

,
hatte

sie
aus

dieser
ruhig

freundlichen
R

eserve
heraustreiben

w
ollen

,
die

sie
für

ihn
so

unangreifbar
m

achte
.

A
ber

er
schäm

te
sich

seiner
unritterlichen

R
ede

,
als

er
jetzt

ihrem
B

lick
begegnete

,
dieſem

großen
,

zugleich
erstaunten

und
traurigen

B
lick ,

der
ihn

peinlich
berührte

w
ie

der
anklagende

B
lick

eines
w

ehrlosen
,

m
ißhandelten

K
indes

.
"

W
en

sollen
Ihre

W
orte

treffen
,

H
err

R
odeck

-
den

V
erstorbenen

,
über

dem
sich

so
eben

die
Erde

geschlossen
hat,

oder
m

ich,
die

Ihnen
doch

noch
kaum

einen
A

nlaß
gegeben

hat
zu

solcher
K

ränkung
?

Ich
bin

Ihnen
eine

Frem
de

,
und

fast
ein

Frem
der

ist
Ihnen

auch
Ihr

O
heim

gew
esen

.
Ich

ahne
nicht

,
w

ie
viel

oder
w

ie
w

enig
Sie

von
ihm

w
issen

können
,

von
m

einer
Liebe

zu
ihm

aber
w

issen
Sie

jedenfalls
nichts

!"
Er

w
ollte

sich
trogig

gegen
die

zurechts
w

eisung
auflehnen

,
w

ollte
seine

verlorene
Sicher¬

heit
zurückzugew

innen
suchen

;
aber

ihre
A

ugen
hielten

ihn
in

einem
B

ann
,

dem
er

sich
nicht

zu
entw

inden
verm

ochte
.

Er
fand

das
W

ort
nicht

,
nach

dem
er

suchte
,

und
er

m
ußte

es
ge¬

schehen
lassen

,
daß

sie
im

Tone
eines

m
ehr

schm
erzlichen

als
gereizten

V
orw

urfs
fortfuhr

:
Sie

sagen
,

der
Entschlafene

w
ar

ein
Trinker

und
ein

alter
M

ann
.

U
nd

in
dem

selben
A

tem
sprechen

Sie
von

m
einer

heißen
Liebe

zu
ihm

.
D

as
ist

nicht
m

ißzuverstehen
.

U
nd

Sie
w

ollten
ja

auch
,

daß
ich

es
richtig

verstände
nicht

w
ahr

?
Es

scheint
Ihnen

undenkbar
,

daß
ich

durch
etw

as
anderes

,
als

durch
den

niedrigsten
Eigennutz

an
einen

M
ann

gefesselt
w

ar
,

der
w

eder
seinen

Jahren
noch

seinem
W

esen
nach

für

die
V

erkörperung
eines

M
ädchentdeals

gelten
tonnte

."Ich
habe

nichts
D

erartiges
ausgesprochen

,
m

ein
Fräulein

- O
C

O
O

N
O

„A
ber

Sie
sind

hoffentlich
aufrichtig

genug
,

zuzugeben
,

daß
Sie

etw
as

D
erartiges

gedacht
haben

.
U

nd
ich

bin
nicht

einm
al

berechtigt
,

Ihnen
deshalb

zu
zürnen

.
W

enn
ein

arm
es

M
ädchen

sich
einem

reichen
M

anne
verlobt

,

zum
al

einem
M

anne
,

der
dem

A
lter

nach
recht

w
ohl

ihr
V

ater
sein

tönnte
,

hat
sie

dafür
selbst

.
verständlich

keinen
anderen

G
rund

,
als

das

V
erlangen

nach
Luxus

und
W

ohlleben
.

Ich
habe

von
vornherein

gew
ußt

,
daß

ich
m

ich
dieser

D
eutung

aussege
,

und
es

hat
m

ich
dar¬

um
auch

nicht
überrascht

,
ihr

auf
Schritt

und
Tritt

zu
begegnen

."
B

erzeihen
Sie

m
ir

,
w

enn
ich

Sie
gekränkt

habe
!"

rief
er,

m
it

einem
M

ale
uneingedenk

all
seiner

felfenfesten
V

orsäge
.

„ A
ber

w
enn

ich
Sie

ansehe
es

w
äre

doch
beinahe

un¬
natürlich ,

w
enn

Sie
diesen

M
ann

w
irklich

hätten
lieben

können
."

"
W

ollen
Sie

,
daß

ich
Ihnen

die
G

eschichte

m
einer

V
erlobung

erzähle
?

N
ein

,
schütteln

Sie
nicht

den
K

opf
,

V
erw

ehren
Sie

es
m

ir

nicht !
Es

ist
gar

nicht
m

eine
A

bsicht ,
m

ich
dam

it
vor

Ihnen
zu

rechtfertigen
.

D
enn

w
as

fann
m

ir
schließlich

daran
gelegen

sein
,

ob
die

B
ahl

derer ,
die

m
ich

verachten
,

um
einen

größer
oder

geringer
ist

?
N

icht
m

einetw
egen

,
sondern

um
des

Toten
w

illen
sollen

Sie
m

ich
anhören

!

D
enn

er
hat

den
G

roll
und

die
G

eringschäzung
nicht

verdient
,

m
it

der
Sie

von
ihm

sprechen
.

um
Sie

w
enigstens

hat
er

sie
nicht

verdient
.

Er
m

ag
in

seinem
früheren

Leben
gefehlt

haben
-

m
an

hat
auch

m
ir

dergleichen
zu¬

getragen
.

A
ber

er
w

ar
fein

schlechter
M

ensch .
W

ir
lernten

ihn
durch

einen
Freund

m
eines

V
aters

kennen ,
und

vom
ersten

Tage
an

zeigte
er

die
lebhafteste

Teilnahm
e

für
unser

G
eschick ."

M
it

der
Erzählung

dieses
G

eschickes
w

ill
ich

Sie
nicht

langw
eilen

.
Es

m
ag

genug
sein,

w
enn

ich
Ihnen

sage
,

daß
m

ein
V

ater
seit

Jahren
m

it
der

brasilianischen
R

egierung
im

R
am

pfe
liegt

um
sein

gutes
R

echt ,
und

daß
dieser

fruchtlose
K

am
pf

nicht
nur

seine
färg¬

lichen
Ersparnisse

aufgezehrt
,

sondern
ihn

oben¬
drein

in
Schulden

gestürzt
und

in
die

schw
er¬

sten
w

irtschaftlichen
B

edrängnisse
gebracht

hat . "
„

D
ie

B
erechtigung

seiner
A

nsprüche
ist

sonnenflar
,

und
w

as
m

an
an

ihm
begeht

,
ist

nicht
m

ehr
und

nicht
w

eniger
als

ein
H

ohn

auf
alle

G
erechtigkeit .

A
ber

m
an

nim
m

t
es

drüben
in

m
einem

V
aterlande

m
it

solchen

D
ingen

nicht
sehr

genau
,

und
ich

für
m

eine

Person
habe

m
ich

längst
m

it
dem

G
edanken

abgefunden
,

daß
w

ir
niem

als
erhalten

w
erden

,
w

as
uns

gebührt
.

H
undertm

al
schon

hatte

ich
versucht

,
auch

m
einen

arm
en

B
ater

zu
solcher

R
esignation

zu
überreden

.
D

enn
nur

ein
V

erzicht
auf

diese
A

nsprüche
,

für
deren

A
n¬

erkennung
er

den
ganzen

R
est

seiner
Lebens¬

kraft
einsehte ,

hätte
ihn

vielleicht
in

den
Stand

gesetzt ,
sich

hier
eine

neue
Eristenz

zu
schaffen

.
A

ber
m

ein
B

em
ühen

blieb
leider

vergeblich
.

W
ir

lebten
zuletzt

nur
noch

von
dem

,
w

as

die
W

ucherer ,
m

it
denen

sich
m

ein
V

ater
ein

gelassen
,

zu
unerschw

inglichen
Zinsen

her¬
gaben

,
oder

w
as

sich
m

ein
V

ater
von

guten

Freunden
zu

verschaffen
verm

ochte
.

Täglich
sah

ich
den

unverm
eidlichen

Zu

sam
m

enbruch
vor

A
ugen

,
und

m
eine

M
ut

losigkeit
w

urde
zur

hellen
V

erzw
eiflung

,
als

sich
bei

m
einem

unglücklichen
V

ater
im

m
er

drohender
die

A
nzeichen

einer
schw

eren
Er .

frankung
bem

erkbar
m

achten
-

einer
K

rank
heit

,
von

der
m

ir
schon

der
erste

der
zu

R
ate

gezogenen
A

erzte
m

it
schonungsloser

O
ffenheit

sagte
,

daß
sie

feine
H

offnung
auf

G
enesung

zuließe
.

Ihre
Stim

m
e

w
ar

unsicher
gew

orden
,

und
sie

drückte
für

Sekunden
das

Taschentuch
an

die
A

ugen
.

In
die

Stille
aber

,
die

jetzt
das

G
em

ach
erfüllte

,
klang

deutlich
vernehm

bar
ein

dum
pfes

A
echzen

und
Stöhnen

,
das

nur

aus
einer

gequälten
M

enschenbrust
kom

m
en

fonnte
.

U
nd

diese
erschütternde

Illustration
zu

Luisa
M

agnus
'

G
eschichte

konnte
ihre

W
irkung

auf
den

w
arm

herzigen
Zuhörer

nicht
verfehlen

.
, ,W

enn
m

eine
A

nw
esenheit

Sie
etw

a
von

der
Erfüllung

Ihrer
töchterlichen

Pflichten
ab

.

halten
sollte

,
m

ein
Fräulein

"
sagte

R
o

deck
beklom

m
en

,
indem

er
auch

schon
M

iene

m
achte

,
sich

zu
erheben

.
A

ber
sie

bedeutete
ihm

durch
eine

bittende
G

ebärde
,

zu
bleiben

.

,M
ein

V
ater

ist
unter

der
O

bhut
einer

vorzüglichen
Pflegerin

,
und

auch
,

w
enn

ich
"

jezt
zu

ihm
ginge

,
ronnte

ich
doch

nicht
das

geringste
zur

Linderung
seiner

Leiden
tun

.

Ich
w

äre
Ihnen

dankbar
,

H
err

R
odeck

,
w

enn

Sie
m

ich
bis

zu
Ende

hören
w

ollten
! "

M
aren

.
Ein

G
eschehnis

aus
dem

Seeleben
.

V
on

H
einz

E ' M
onts

.

Fortsetzung
)

3
.

(N
achdruck

verboten
)

D
er

W
inter

hatte
seinen

H
erm

elin
ausge¬

breitet
über

das
w

eite
Land

.
D

eich
und

Feld
bedeckte

die
schim

m
ernde

Laft

und
Scharen

von
K

rähen
w

aren
die

schw
arzen

Tupfen
darin

.
Süderfehn

w
ar

halb
versunken

unter
der

M
asse

der
gefallenen

silbernen
K

ristalle .
Es

schien
von

w
eitem

,
als

w
olle

es
sich

unter
dem

Schnee
bergen

vor
der

grim
m

igen
K

älte
.

D
a

verbeugte
er

sich
zustim

m
end

,
und

( 1.

nach
einer

kleinen
W

eile
,

w
ie

w
enn

sie
erst

die
nötige

K
raft

dazu
hätte

sam
m

eln
m

üssen
,

fuhr
Luisa

fort
:

„ U
m

jene
Zeit

w
ar

es
,

als
m

ir

m
ein

V
ater

,
der

dam
als

noch
zeitw

eilig
unter

M
enschen

gehen
konnte

,
freudestrahlend

m
it¬

teilte
,

daß
H

err
Jens

Jenssen
bereit

sei ,
ihm

durch
ein

größeres
D

arlehen
über

seine
schlim

m
¬

sten
V

erlegenheiten
hinw

egzuhelfen .
Es

sei
ihm

gelungen
,

ihn
davon

zu
überzeugen

,
daß

seine

A
ngelegenheit

in
längstens

einem
halben

Jahre
zu

einem
siegreichen

A
usgang

gelangt
sein

m
üsse

,
und

daß
er

ihm
dann

auf
H

eller
und

Pfennig
die

fünfzehntausend
M

ark
zurückzahlen

w
ürde

,
die

er
jetzt

von
ihm

erbeten
.

Ich
er¬

schrat
in

innerster
Seele

,
als

ich
es

hörte
.

D
enn

ich
w

ußte
ja

,
daß

der
unverw

üstliche
O

pti¬
m

ism
us

m
eines

V
aters

nicht
m

ehr
die

ge¬
ringste

B
erechtigung

hatte
,

und
m

ein
Ehrgefühl

lehnte
sich

gegen
die

V
orstellung

auf
,

einen
gut¬

gläubigen
M

enschen
getäuscht

zu
sehen

.
O

b
=

w
ohl

die
fünfzehntausend

M
art

für
uns

in
der

Tat
nicht

viel
w

eniger
als

die
Entscheidung

über
Sein

oder
N

ichtsein
bedeuteten

,
w

ar
ich

doch
vom

ersten
A

ugenblick
an

nicht
darüber

im
Zw

eifel
,

daß
Jenssen

an
ihrer

H
ergabe

verhindert
w

erden
m

üsse
.

Ich
w

äre
m

ir
w

ie
die

M
itschuldige

an
einem

abscheulichen
B

e¬

truge
vorgekom

m
en

,
w

enn
ich

es
hätte

geschehen

lassen
."D

as
ist

eine
D

enkungsart
,

die
H

ochach¬
tung

,
ja

,
ich

m
öchte

beinahe
sagen

:
B

ew
un¬

derung
verdient

,
Fräulein

M
agnus

!
U

nd
Sie

haben
in

W
ahrheit

nach
diesem

Entschlusse
ge

handelt
?

"

„G
ew

iß
habe

ich
das

getan
!

U
nd

ich
bin

w
eit

entfernt
,

in
der

Erfüllung
einer

ein¬
fachen

A
nstandspflicht

etw
as

B
ew

underungs¬
w

ürdiges
zu

sehen
.

D
a

m
ir

eine
schriftliche

B
erständigung

nach
Lage

der
D

inge
unm

öglich
schien

,
setzte

ich
alle

kleinlichen
Schicklichkeitsrück¬

sichten
beiseite

und
suchte

Ihren
O

nkel
in

seiner
W

ohnung
auf

.
Er

behandelte
m

ich
m

it
m

ehr

R
itterlichkeit

und
B

artgefühl
,

als
ich

es
bei

Jeinen
etw

as
ungeschlachten

M
anieren

zu
hoffen

gew
agt

hatte
,

und
als

ich
ihm

m
it

rückhalt
=

loser
O

ffenheit
die

A
ussichtslosigkeit

des
von

m
einem

V
ater

geführten
K

am
pfes

dargelegt

hatte
,

erklärte
er

m
ir

rundheraus
,

daß
auch

er
nicht

einen
A

ugenblick
an

einen
günstigen

A
usgang

der
A

ngelegenheit
geglaubt

habe
und

nicht
die

geringste
H

offnung
hege

,
sein

G
eld

jem
als

zurückzuerhalten
.

A
ber

er
fei

ein
w

ohl

habender
M

ann
,

für
den

eine
Sum

m
e

von

fünfzehntausend
M

ark
nicht

allzu
viel

bedeute
,

und
es

m
ache

ihm
B

ergnügen
,

uns
in

der
un

verschuldeten
B

edrängnis
beizustehen

!"
"D

as
ist

in
der

Tat
sehr

viel
m

ehr ,
als

ich
der

G
roßm

ut
des

H
errn

Jenssen
jem

als
zuge¬

traut
hätte

!
U

nd
nach

solcher
B

egründung
hatten

Sie
ja

in
der

Tat
keinen

A
nlaß

m
ehr,

das
A

nerbieten
aurückauw

eisen
."

.

(Fortsetzung
folgt

.)

D
ie

Straßen
lagen

still
und

verlassen
.

N
ur

hin
und

w
ieder

w
atete

eine
D

irne
nach

dem

gerglasten
B

runnen
, eingehüllt

in
ein

dickes
buntes

Tuch
,

das
Tragholz

m
it

den
beiden

Eim
ern

über

den
kräftigen

Schultern
.

K
reischend

ging
der

vers
rostete

Schw
engel ,

dann
stapfte

auch
sie

w
ieder

nach
dem

schützenden
H

ause
zurück

,
tiefe

Spuren
in

dem
jungfräulichen

Schnee
zurücklassend ,

die
das

R
ieseln

der
Flocken

bald
w

ieder
verw

ischte
.

A
n

m
anchen

Tagen
erhob

sich
auch

ein
frischer

W
ind

.
D

er
brauste

durch
die

Straßen
und

w
irbelte

den
feinen

Schneestaub
um

den
First

des
einsam

en
H

auses
der

G
eifs

und
w

ehte
einen

filbernen
Streifen

durch
die

R
izzen

der
Tür

auf
die

D
ielen

der
K

üche ,
er

klirrte
gegen

die
w

inzigen
Scheiben

und
lauschte

,
w

ie
das

Pendel
der

U
hr

im
K

asten
in

gem
essenen

dum
pfen

Schlägen
tickte .

G
rau

und
düster

schlichen
die

Tage
dahin

,
und

die
beiden

Frauen
w

aren
recht

einsam
und

verlassen
.

D
iese

entsetzlichen
Stunden

,
w

enn
M

aren
bei

dem
rauchigen

Torfbrande
saß

und

arbeitete
,

halb
erstarrt

vor
K

älte
,

daß
die

Finger
kaum

die
N

adel
zu

führen
verm

ochten
;

arbeitete

um
das

oft
m

ehr
w

ie
färgliche

tägliche
B

rot
.

Ja
,

die
w

aren
hart

.
D

it
w

ar
M

aren
nahe

daran
,

unter
der

W
ucht

dieser
V

erhältnisse
zusam

m
enzubrechen

.
Sie

über¬
raschte

sich
oft

auf
bösen

,
bitterbösen

G
edanken

.

Ein
Sprung

in
die

eiskalte
Flut

,
die

sich
brandend

am
D

eiche
brach

und
deren

G
ebrüll

oft
flang

,
w

ie
die

Stim
m

e
zorniger

w
ilder

B
estien

,
w

ürde
sie

m
it

einem
M

ale
trium

phieren
lassen

über
alles

U
n¬

gem
ach

und
alles

Leid
.

A
ber

die
arm

e
A

lte
,

die
völlig

teilnahm
slos

am
H

erdfeuer
kauerte

;
fröstelnd

und
die

H
ände

vergraben
unter

ihrem
fadenscheinigen

U
m

schlagetuch
?

Laut
ausschluchzend

w
arf

sich
M

aren
in

einer
solchen

bitteren
Stunde

an
der

M
utter

B
rust

,
daß

diese
erschrocken

aus
ihrem

H
albschlum

m
er

auf¬
fuhr

,
in

den
sie

m
eistens

versunken
w

ar
.

Im
D

orse
schritt

das
Leben

seinen
gew

ohnten
Lauf

.A
m

Tage
ging
' s

auf
den

Tennen
in

lustigem
D

reischlag
:

das
K

lipp,
K

lapp
,

K
lapp

der
D

rescher.
Ein

w
ortloses

,
em

siges
Schaffen

.
D

ie
Ernte

hatte
reichlich

vergolten
,

w
as

die
Erde

getrunken
an

rinnendem
Schw

eiß
,

an
Last

und
A

rbeit
den

Som
m

er
über

,
und

die
w

etter
harten

Fahrensleute
bew

iesen,
daß

sie
über

dem
K

am
pf

m
it

W
ind

und
W

ellen
auch

den
häus¬

lichen
O

bliegenheiten
nicht

entfrem
det

w
orden

w
aren

.

W
ind

und
das

W
ieer

,
sie

w
ürden

ihn
ja

eines

Tages
w

ieder
entführen

.
N

ur
der

tiefe
K

um
m

er
w

ürde
ihr

verbleiben
und

das
bittere

W
eh

;
im

m
er

und
im

m
er

.
Im

M
ärz

,
w

enn
des

Frühlings
B

oten
durch

das
Land

schreiten
,

blondgelockte
K

naben
,

schlank
und

fein
,

da
w

ürde
auch

er
w

ieder
hinaus¬

fahren ,
ohne

für
sie

m
ehr

gehabt
zu

haben ,
als

einen
eisigen

B
lick

.
N

ein
,

das
w

ar
nicht

recht
von

ihm
.

"

Er
trieb

es
w

ieder
sehr

toll
.

U
nd

in
der

M
eeresw

oge
"

des
Sonntags

nachm
ittags

,
oder

vielm
ehr

des
A

bends ,
w

enn
die

V
erheirateten

der

Fahrensleute
den

Jungen
das

Feld
überlassen

hatten
,

da
w

ar
er

der
w

ildesten
einer

.
So

verging
der

W
inter

.
D

ie
Tage

und
N

ächte
,

Ebbe
und

Flut
rollten

ihren
Lauf ,

ihre
von

ew
igen

N
aturgesetzen

vor¬
geschriebenen

B
ahnen

.
U

nd
eines

Tages
schritt

der
Frühling

über
das

Land
;

in
langem

w
allenden

G
ew

and
,

gew
ebt

aus
jungem

Licht .
D

er
H

im
m

el
stand

in
m

attem
B

lau
über

der
W

elt
.

Schm
ale

dünne
W

olkens
streifen

schlugen
sich

in
glänzendem

W
eiß

durch
das

blaue
G

ew
ölbe

,
in

den
B

irken
des

nahen
W

äldchens
w

ar
ein

grüner
Schim

m
er

und
aus

dem
rötlichen

B
raun

ihrer
K

nospenhüllen
lugte

es
w

ie
zarte

,
lichte

Seide
.

D
ie

ferne
G

eest
zeigte

eine
scharfe

Linie
gegen

den
H

im
m

el
des

M
orgens

und
die

K
iefern

und
Eichen

der
W

eiten
und

w
as

sonst
noch

in
die

klare
Frühlingsluft

hineinragte
,

alles
stund

hart
gegen

das
A

zur
des

H
im

m
els

.
N

ur
der

W
ind

des
O

stens
,

der
über

endlose

Landstrecken
gew

andert
,

schafft
diese

kalte
K

larheit
der

Linien
,

w
ie

sie
sonst

das
ganze

Jahr
hindurch

in
jenen

N
iederungen

nicht
vorhanden

ist .
A

llenthalben
hatte

der
Frühling

leise
Spuren

fünftigen
G

lücks
zurückgelassen

.
N

ur
die

niederen
B

uschkiefern
,

die
da

und
dort

auf
der

Fläche
standen

und
von

denen
auch

w
elche

die
H

ütte
der

G
eifs

um
gaben

,
w

aren
noch

ganz
freudlos

.
A

uf
ihren

Zw
eigen

brannten
noch

nicht
die

rötlichen
Lichter

;
die

w
erden

erst
zur

M
aifeier

aufgesteckt

und
erw

achen
nicht

früher
,

als
bis

die
V

ögel
in

dem
glänzenden

G
rü

der
Stechpalm

en
ihre

Som
m

erw
ohnung

eingerit
haben

.
W

enn
M

aren
nun

nach
H

ause
ging

von
an¬

gestrengter
A

rbeit
,

knisterte
die

branddürre
Scholle

unter
ihren

Füßen
,

und
eines

Tages
brannte

das
M

oor
.N
irgends

eine
Flam

m
e

,
allenthalben

G
lut

.
U

nd
der

O
stw

ind
blies

scharf
hinein

;
er

faßte

den
aus

dem
G

runde
quellenden

D
ualm

,
er

zerriß
ihn

und
w

irbelte
die

Feyzen
in

die
Luft ,

D
ret

Tage
lang

.
D

ann
fiel

ein
lauer

sanster
R

egen
,

und
nun

schw
and

auch
das

letzte
B

raun
aus

den
B

irken

und
sie

kleideten
sich

in
ein

zitterndes
G

rün
.

D
er

rinnende
R

egen
fiel

in
die

heiße
A

sche
des

brennenden
Feldes

.
D

a
kroch

der
Q

ualm
träge

in
das

G
estrüpp

und
um

die
niederen

K
iefern

,

die
noch

im
m

er
trußig

verzogen ,
ihre

K
erzen

auf¬
zustecken

.
Es

w
ar

w
ieder

einm
al

Sonntag
und

w
eiche

Stille
lag

über
dem

Land
.

M
aren

benutzte
den

schönen
N

achm
ittag

,

um
dem

G
rabe

ihres
V

aters
einen

B
esuch

abzus
statten

.
Eine

kleine
M

auer
,

schon
bald

dem
Ein¬

sturz
nahe

,
um

gab
die

R
uhestätte

der
Toten

;
silbern

schillerndes
D

ottergras
,

hin
und

w
ieder

ein
Strauch

,
dazw

ischen
zahlreiche

H
olztafeln

m
it

Inschriften
in

ost
gar

naiv
gem

alten
B

uchstaben
.

W
ie

oft
der

N
am

e
Lucht

vertreten
w

ar
!

D
ie

Luchts ,
eine

alte
Seefahrerfam

ilie
gehörten

eben
seit

G
enerationen

zu
den

O
rtseinge

, essenen
des

fleinen
D

örfchens
.

Scherzw
eise

sagte
m

an
in

der
U

m
gebung

,
die

Süderfehner
seien

ein
V

olk
,

das
Lucht

heiße .
Schw

erer
als

die
N

ebel
des

W
inters

,
die

so

W
enn

aber
die

Sterne
brannten

und
ihr

Silber
rann

,
oder

die
W

olfen
flatterten

,
m

ißfarben
w

ie
die

Segel
eines

K
ohlenfahrers

,
da

saß
m

an
M

enschenfresser
und

C
hirurg

.
D

er
zusam

m
en

bei
K

arl
W

illem
oder

Theddy
K

laus
V

ölkerbund
hielt

es
in

seiner
unergründlichen

um
den

ungeschlachten
H

erd
aus

K
linkern

und

W
eisheit

fürzlich
für

angebracht
,

eine
U

nter
-

schäferte
m

it
den

M
ädchen

und
m

untere
R

ede

suchungskom
m

ission
nach

der
Südsee

zu
ent
-

floß
.

D
azu

qualm
ten

die
langen

,
noch

w
eißen

senden ,
um

sich
vom

kulturellen
Fortschritt

Tonpfeifen
,

und
ihr

R
auch

verm
ischte

sich
m

it
dem

des
Torfbrandes

auf
dem

H
erd

und
schw

elte
der

M
elanesier

und
Polynesier

zu
überzeugen

.
um

das
braune

G
ebält .

W
elche

Eindrücke
die

Expedition
dort

gew
onnen

D
raußen

aber
sang

das
M

eer
sein

grausiges
hat

,
ist

bisher
nicht

bekannt
gew

orden
. D

agegen
Lied

;
das

M
eer

,
das

sie
vielleicht

alle
schon

im
brachte

die
K

om
m

ission
von

ihrem
B

esuch
nächsten

Som
m

er
verschlingen

w
ürde

.
auf

den
Fidschi

-Inseln
die

N
achricht

von
U

m
M

aren
w

ar
der

Tod
;

der
Tod

,
der

alles
lange

auf
den

W
assern

gelegen
,

senfte
es

sich

einem
m

erkw
ürdigen

C
hirurgen

m
it .

D
ieser

,
frische

Leben
um

sie
her

ertötet
hatte

.
U

nd
doch

w
ieder

auf
M

arens
Sinn

,
als

sie
allenthalben

der
H

äuptling
des

Stam
m

es
der

Suda
,

ist
lechzte

ihre
Jugend

nach
Jugend

,
w

ie
der

V
er

-
diesen

N
am

en
las

.
W

ie
heiß ,

zum
Zerspringen

w
eithin

w
egen

seiner chirurgischen Fähigkeiten
durstende

nach
dem

rettenden
Labetrant ,

sträubte
sehnsuchtsvoll

schlug
ihr

H
er

nach
ihm

,
gerade

sich
jede

Fiber
in

ihr
,

daß
ihre

Schönheit
einsam

heute
.

bekannt
.

N
icht

nur
die

Eingeborenen
ver
-

und
unfruchtbar

verw
elfen

sollte .
Sie

bog
um

die
K

irche
und

w
ollte

den

trauen
sich

ohne
Zögern

seinem
prim

itiven
Ihr

H
erz

schrie
förm

lich
nach

H
innerk

in
Pfad

einschlagen
nach

der
Stätte

,
w

o
ihr

V
ater

O
perationsm

esser
an

,
sondern

auch
Europäer

solchen
Stunden

.
A

ber
der

W
elt

gegenüber
blieb

ruhte
unter

R
osm

arienheide
und

gold
stern

gen

haben
seine

D
ienste

in
A

nspruch
genom

m
en

sie
falt

und
korrekt .

N
ur

w
enn

sie
des

A
bends

D
otterblum

en
.

D
a

stand
plötzlich

der ,
der

spebent

und
sind

geheilt
w

orden
.

W
eiße

A
erzte

in
ihrem

B
ette

lag
,

dann
lauschte

sie
m

it
Entsetzen

noch
ihr

ganzes
Sinnen

und
Lenken

erfüllt
hatte

,

erkennen
ohne

N
eid

die
erstaunlichen

K
enntnisse

der
Stim

m
e

des
M

eeres
,

die
die

N
acht

erfüllte
.

plötzlich
vor

ihr.
Plötzlich ,

w
ie

der
Erde

ent¬

und
die

ungew
öhnliche

G
eschicklichkeit

ihres
D

as
W

ehen
des

W
indes

,
der

vor
jeder

O
effnung

stiegen .
ihrer

H
ütte

stand
und

hineinblies
m

it
vollen

A
n

ein
A

usw
eichen

w
ar

diesm
al

nicht
zu

schw
arzen

K
ollegen

an
,

der
niem

als
seine

B
acken,

daß
die

Lam
pe

ein
über

das
andere

M
al

denken.
A

uf
beiden

Seiten
des

grasbew
achsenen

H
eim

atsinsel
verlassen

,
geschw

eige
denn

ärzt
aufzuckte,

erfüllte
sie

m
it

banger
A

ngst ,
ließ

ihr
Pfades

streckten
grünschim

m
ernde

B
üsche

ihre
lichen

Fachunterricht
genossen

hat
.

D
er

H
erz

erbeben
und

häm
m

ern
.

A
rm

e
aus

,
als

w
ollten

sie
den

großen
Jungen

B
ater

des
eingeborenen

C
hirurgen

w
ar

ein
Sie

schätzte
sich

ja
schon

froh
,

w
enn

sie
den

da
zw

ingen
,

nun
endlich

sein
G

lück
zu

fassen
m

it
G

eliebten
nur

in
ihrer

N
äbe

w
ußte

.
A

ber
der

seinen
nervigen

Zäunen
.

berüchtigter
M

enschenfresser
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